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; Entmickl ilvollen Einfluß auf die 
Abonnements⸗Einladung. Laren ve Bedeu a 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- ir können dem nur hinzufügen, daß bieje 
nement für den Monat September auf die ee a ae iR ent 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


Ihr zwar — jedoch Ihr kommt!“ Die Leſer 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal unſerer Zeitung werden ſich erinnern, daß wir, 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit bald am ber Thatſache von Fürſt Bismarcks bulgariſchen Frage 


bgang nicht mehr zu zweifeln war, nnſerer, 
den obigen Ausführungen gleichartigen Meinung 
E und ohne Zögern Ausdruck gegeben 
haben. 


67 Pf. 
ämter an. 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


I 


Stettin, 22. Auguft. 

Von der Haltung derjenigen — leider recht 
— 2 — — Zeitungen, die in letzter Zeit die 

olle der „Schlangenmenſchen und Kautſchuk⸗ 
männer“ mit bewundernswerther Gewandtheit 
durchgeführt haben, hebt ſich in wahrhaft wohl⸗ 
thuender Weiſe die Stellungnahme der „Münchener f 
Allgemeinen Zeitung“ ab. Unter der Ueber: 
ſchrift: „Wohin treiben wir?“ bringt die 
„M. A. Ztg.“ eine längere Betrachtung, der wir 
Folgendes entnehmen: 

„Mehr und mehr beginnt überall den ernſten 
und beſonnenen Männern das Tempo des Staats⸗ 
wagens ein unheimliches zu werden, und in je 
größerem Umfange die beabſichtigten Reformen 
an Quantität wie an tiefeingreifender Bedeutung 
unehmen, deſto mehr tritt die Frage in den 

ordergrund, ob für eine ſo folgen⸗ 
reiche Arbeit auch die geeigneten 
Imſichtigen und ſcharfblickenden 
Führer vorhanden ſeien. Als ſ. 85 bei Ent⸗ 
laſſung des Fürſten Bismarck die Verſicherung 
ertheilt wurde: der Kurs bleibe der alte, drängte 
ſich Tauſenden von bekümmerten Patrioten un⸗ 
willkürlich die Erwägung auf: wenn der 
Kurs der alte bleiben ſoll, warum 
dann den bewährten, genialen und 
ochverdienten Steuermann des 
taatsſchiffes in ſo auffallender 
Weiſe, ja in größter Eile, eutfer- 
nen, um ihn durch einen andern, 
auf militäriſchem Gebiete hervorragenden, in 
taats angelegenheiten aber doch 
faft völlig unerfahrenen Nachfolger zu 
erſetzen? Es giebt wohl Niemand in Deutſch⸗ 
land, der nicht in Herrn v. Caprivi den Gentle⸗ 
man in des Wortes beſter Bedeutung achtet, 
aber damit find doch die Bedin⸗ 
8 noch nicht erſchöpft, welche 
zum Miniſter⸗Präſidenten im heutigen Preußen 
gar zum Kanzler des deutſchen Reiches 
qualiftziren. Als in Preußen im Jahre 1848 
alle Verſuche erſchöpft waren, um zu einem zur 
Führung des Staates befähigten Miniſterium 
zu gelangen, griff man Pi einen kommandiren⸗ 
ven Öeneral, den Grafen Brandenburg, zurück; 
es war der Moment, in welchem zur Bändigung 
der Bewegung geſchritten werden follte. Heute 
liegen die Dinge gerade umgekehrt. Nicht ſoll 
die ſozialdemokratiſche Bewegung gebändigt wer⸗ 
den, ſondern in wenigen Wochen werden die 
Feſſeln, welche ſie bisher einengten, beſeitigt. 
Wir würden noch eher das Gegentheil verſtehen, 
wenn zur Durchführung eines Regimes der 
Streuge und der Unterdrückung die Zügel in die 
Hand eines hohen Militärs gelegt worden wären. 
Zudem ift dies ein Ausweg, welchen das Preußen 
von 1848 ſich geſtatten konnte. Heute, wo der 
preußiſche Miniſterpräſident zugleich Kanzler des 
deutſchen Reiches iſt, harren Aker doch Aufgaben, 
welche allein mit ter ſoldatiſchen Hingebung und 
Pflichttreue, ſelbſt mit dem Herrn von Caprivi 
eigenen Organiſationstalent und feiner Umſicht 
nicht zu bewältigen ſind. Der preußiſche Mi⸗ 
niſterpräſident von heute braucht eine genaue 
Keuntniß des Landes, welches er regieren ſoll, 
der politiſchen und wirthſchaftlichen Parteien, 
ar Elemente, aus welchen ſie zuſammengeſetzt 
find; der Ranzler des deutſchen Reiches eine ſorg⸗ 
fältige Würdigung der vielen politiſchen und 


wichte 


aft könnte nicht ſchaden. Deun 
erſt, wenn beide Genoſſenſchaftsarten kräftig neben 
einander arbeiten können, wird das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen einen größeren Aufſchwung nehmen. 
Und mit der erſten Prophezeiung des Herrn 
. ſteht es ebenſo. Die Reviſion der Ge⸗ 
noſſenſchaften regelt das Geſetz bekanntlich ſo, 
daß Verbände derſelben, welche den geſetzlichen 
Anforderungen genügen, vom Bundesrathe bezw. 
der Landes⸗Zentralbehörde dis Recht verliehen 
werden kann, einen Reviſor zu beſtellen. Wie 
Herr Schenck in ſeinem Berichte auführt, ſind 
innerhalb ſeines Verbandes 33 ſolcher Re⸗ 
viſionsverbäude eingerichtet, und fie alle haben 
bezw. werden das Recht der Reviſoren⸗ 
beſtellung erhalten. Wie danach die Einf 


Geſchäſtsführung in der Genoſſenſchaft der ge⸗ 
deihlichen Fortentwickelung der letzteren entgegen⸗ 
treten ſoll, iſt nicht recht einzuſehen. Im Ge⸗ 
gentheil, dieſe durch das Geſetz eingeführte und 
von der Staatsbehörde überwachte Reviſion wird 
um größten Segen der Genoſſenſchaften und vor 
(lem der Genoſſenſchafter ausſchlagen. Die 
Letzteren, die nach dem alten Geſetz leider ein zu 
großes Vertrauen in manche Geſchäftsführungen 
allzu hart büßen mußten, werden ſich nach Ein⸗ 
führung des neuen Geſetzes vor ſolchen Kalami 
täten, ſoweit meuſchliche Einrichtungen dies 
möglich machen, geſchützt ſehen. Daß ein ſolches 
Gefühl der Sicherheit aber der Bildung und 
Entwickelung von 


können. 


: 9 ichten tro 
deutſchen Nationalgerüpts und Nationaiſtotzes her gelangten Nachrichten trotz 


welche für die Erreichung und Si 
Seifen d een White, ja 

elleicht die feſteſten Säulen von Kai 5 eu⸗ 
Reich geworben hn Au dem len, — ſich 5 entgegen und erledigt Regierungsangeleg 
Dann noch die Nothwendigkei r Summe von 5 8 1 Moltke 
Remutnifien und Geſchäftserfahrung, die nur er⸗ — Generalfeldmarſchall Graf von Me 

ö wi 7 einer 

de Nin kaun und welche den rd nach der „Schleſ. Ztg.“ in Folge 


reis, welchem Einladun 301 ; 
E an den 
ner für die oberſte Stellung entnommen Manövern an en 1 85 a 


„zu einem recht engen macht. Um 
ns aber ritt hin FRE » eiligen Ent. 
age des Fürſten Biemarck immer wieder die 
eres die Lippen: Mußte es ſein? und es 
weite Re e Beſorgniſſe und Befürchtungen, welche 
ten, fü 5 7 während der letzten Monate erfüll⸗ 
ee e e Ba g dae 
ege s fi chli 
von den alten ele . c f 


. Je mehr die heutige Reichs⸗ und Staat 
leitung der eigentlichen Geſchäftskenntniß entbehrt, September ausdehnen werde. 
deſto mehr neigt fie naturgemäß dazu, alle Hin⸗ — Nachdem bei den vertraulichen Verhand⸗ 
derniſſe aus dem Wege zu räumen, um dem lungen im Plenum der Danziger Stadtverord⸗ 
Staatswagen 
ſichern. 


Prinz Nikolaus von Gri iittälleſte 
Sohn des Köni Griechenland, der drittälteſ 


1 4 g8, welcher an 2 ſt zum 
Lieutenant in einem Ae de ehm ernannt 
wurde, ſich zur Fortſetzung ſeiner militäriſchen 
Studien im Herbſte dieſes Jahres nach Berlin 
begeben. Prinz Nikolaus ſteht ge enwärtig im 
19. Lebensjahre. Bezüglich des An enthaltes der 


der „Polit. Korr., daß derſelbe ſich 


dur ſo iſt zum großen Theil Probe⸗Abſtimmung die Majorität für eine Kau⸗ 


das nach Inhalt und Form verfehlte didatur des Abgeordneten und Reichstags⸗Vize⸗ gemeldet, daß dort eine Anzahl höherer de 


bklommen mit England zu erklä⸗ 
ren, ſo erklären ſich 
gänge auf dem Gebiete = ; ; 
Politik. Dieſes Beſtreben führt nothge⸗ ihn ergangene Einladung vorausſichtlich in 
drungen dazu, Grundſätze und feſte Pofitionen nächſter Woche aus der Schweiz, wo er zu einem 
aufzugeben, um welche in langen und hartnäckigen kurzen Erholungsaufenthalt weilt, nach Danzig 
Kämpfen erfolgreich gerungen worden, vielleicht kommen, um mit den Mitgliedern der Stadt⸗ 
weil man der Nachhaltigkeit der Kraft und Ge⸗ verordneten⸗Verſammlung in perſönlichen Ver⸗ 
wandtheit entbehrt, ſie länger zu vertheidigen. kehr zu treten. Erſt nachdem dies geſchehen, 


Ge berufenen Vertretern beider Nationen 


Prinzen gegenüber, 


rung der Aufſicht der Staatsbehörden über die 


— i es Kaiſers iſt nach hier⸗ und Ela 
Das Befinden d f der Auſtrengun⸗ am vorigen Sonntage eine P 


1 1 überaus heißen Auguſtt Fü 

en der letztvergangenen Manövertage ein durch⸗ ‚sen Auguſttage beſuchte der Fürſt 
gen a 5 lices und nimmt derſelbe auch en die Kirche, badete alsdann, machte nach 
täglich in gewohnter Weiſe die laufenden Vor⸗ dem Frühſtück eine längere Ausfahrt, nahm fpäter 


„Nach der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird verabſchiedeten, war es ge 


Kaiſerin Friedrich in Griechenland verlautet nach verzichtet. 1 
bis Mit nats in Kiſſingen 


eine möglichſt glatte Bahn zu neten⸗Verſammlung ſich, durch die vorläufige gegenzuſehen ſein. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


begegnung getroffen werden ſollen, werden hier 
lediglich als müßige Zeitungskombinationen ber 
zeichnet. Insbeſondere wird hier auf das bün⸗ 
digſte verſichert, daß deutſcherſeits keinerlei Vor⸗ 
ſchläge gemacht werden ſollen noch können. Es 
liegt in der Natur der Sache, daß Deutſchland 
nicht die Initiative zu irgend einer Löſung der 
b ergreifen wird; dazu fehlt 
ibm jede Veranlaſſung und jedes Bedürfniß. Die 
Deduktionen, die den bezeichneten Petersburger 
Berichterſtatter zu dem Ergebniß geführt haben, 
daß bei der gegenwärtigen Entrevue keine beſon⸗ 
deren Abmachungen getroffen werden ſollen, ſind 
aber hier nicht ohne Widerſpruch geblieben. Den 
Dreibund eine „Koalition gegen Rußland“ zu 
nennen, iſt durchaus unrichtig, was Jedem klar 
ein muß, der die Entſtehung und das bisherige 
Verhalten jenes Friedensbundes ſich vor Augen 
hält. Ob, wie der Korreſpondent behauptet, ein 
ebenſo feſtes Bündniß zwiſchen Rußland und 
Frankreich beſteht, wie zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn, iſt dier nicht bekannt; wenn 
aber der Bund beſteht und lediglich die gleichen 
friedlichen und defenſiven Zu ecke verfolgt, wie 
das Bündniß der Zentralmächte, fo könnte man 
dem ohne Beſorgniß gegenüberſtehen; es wäre 
aber dann unverſtändlich, warum ein ſolcher 
Bund geheim gehalten würde. Jedenfalls würde 
derſelbe aber auf einer falſchen Vorausſetzung be⸗ 
ruhen, wenn er, wie der Petersburger Korre⸗ 
ſpondent annimmt, davon ausgeht, da 
eines Schutzes gegen Deutſchland bedürfe. Die 


Frankreich ſpäter ein Feſteſſen ſtatt. 


Freitag, 2. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nach Amrum und Wilhelmshafen gelegt werden 25 Viel zu ſehen giebt es in dem kleinen Neit, 


ſollen, hat bislang von kompetenter Seite keine wecches von 6500 lutheriſchen und griechiſch⸗ 
Beſtätigung gefunden und kann als irrthümlich or- vodoxen Einwohnern bevölkert wird, ganz und 
bezeichnet werden. i gar nicht. Die Straßen find ſchmal, eckig und 
— Zu Schiedsrichtern für die Manöver des winklig, und an ſtolzen Bauwerken ift großer 
9. Armeekorps find folgende Militärs beſtimmt:] Mangel. An den fünf lutheriſchen und grie⸗ 
Zu Ober⸗Schiedsrichtern der General der In⸗ chiſchen Kirchen iſt auch nichts Bemerkens⸗ 
fanterie v. Leszezynski und Vize⸗Admiral Freiherr werthes zu finden. Aber die neue griechiſche 
von der Goltz, zu Schiedsrichtern die General⸗ Kirche, zu welcher der Zar jüngſt den Grund⸗ 
Lieutenauts Graf v. Schlieffen und v. Holleben, ſtein gelegt hat, ſoll ein ſchönes und großartiges 
Beide Ober ⸗Quartiermeiſter, ferner General⸗ Bauwerk werden. Maleriſch ſieht nur das alte 
Lieutenant Vogel v. Falckenſtein, Direktor des Schloß aus, das in der Nähe jener ſchönen Stein⸗ 
allgemeinen Kriegs⸗Departements, und die Ge⸗ brücke liegt, welche über die, dem Peipusſee 
neralmajors v. Zingler, Ober ⸗Quartiermeiſter, ntſtrömende Narwa zu der jenſeits des Ufers 
und v. Didtman IL, Inſpekteur der Jäger und liegenden Vorſtadt Iwangorod führt. Maleriſch 
Schützen. fies auch die alte, ruinenhafte, noch aus der 
— Mau wird ſich erinnern, daß im Schwedenzeit ſtammende Burg Iwangorod aus, 
Dezember v. J. während der Anweſenheit des welche ſich auf hohem Felſen über der Vorſtadt 
Uebungsgeſchwaders in Corfu der Heizer Menzel erhebt. Mächtige, ungewöhnlich ſtarke Feſtungs⸗ 
von S. M. Panzerſchiff „Friedrich der Große“ werke treten an das Ufer des Fluſſes, wel 
von einigen Griechen meuchlings überfallen und etwa ſo breit wie unſere Spree iſt, heran und 
niedergeſtochen wurde. Das Schwurgericht in ſcheinen das Bett deſſelben einzuengen. 
Corfu hat nun vor einiger Zeit den Haupt⸗ Erſt durch den Bau der baltiſchen Bahn 
ſchuldigen zu achtzehujähriger Zuchthausſtrafe, hat ſich der Handel der Stadt gehoben, denn 
einen zweiten Schuldigen zu 71“ Jahren Gefäng⸗ durch einige Waſſerfälle und Stromſchnellen, 
niß und zwei Audere zu je 6 Monaten Gefäng⸗ welche ſich oberhalb im Fluſſe befinden, iſt die 
niß verurtheilt. Schifffahrt unmöglich gemacht. Nur von Narwa 
Rudolſtadt, 21. Auguſt. (W. T. B.) ſtromabwärts bis zum Meer iſt der Fluß fahr⸗ 
Anläßlich des Geburtstags des Fürſten Günther bar. Auf einer Juſel, Kränholm genannt, die 
fand heute Parade der hieſigen Garniſon und ſich zwiſchen den Waſſerfällen im oberen Strom⸗ 
(. L. 8. laufe befindet iſt eine Baumwollſpinnerei erbant, 


21. Der welche 18,000 Spindeln befigt. Die Arbeiter 


Fulda, Auguſt. 


deutſche Politik hat ſeit zwanzig Jahren durch Biſchof von Trier iſt noch nachträglich zur und Arbeiterinnen find Deutſch⸗Ruſſen, Eſthen 


Wort und That gezeigt, daß fie keine aggreſiven Biſchofskouferenz hier eingetroffen. 
5 Abſichten gegen Frankreich hat, von dieſem viel⸗ 


mehr nur die offene Auerkennung des durch den 
Frankfurter Frieden geſchaffenen und von den 


beſiegelten Zuſtandes verlangt. 
dent betont ferner, daß Rußland lediglich auf 
Grundlage der „Wiederherſtellung des Be liner 
Vertrages“ eine Löſunz der bulgariſchen Frage 
wünſche. Dem gegenüber iſt zu bemerken, daß 
ſämmtliche Mächte ſtets nur eine Loſung 
dieſer Frage auf Grundlage des Berliner Ver⸗ 
trages angeſtrebt haben. Nach dem Berliner 
Vertrage bedarf der Fürſt von Bulgarien der 
Sanktion aller Mächte; lediglich die Achtung 
vor dieſer Beſtimmung des Berliner Ver⸗ 
trages und die Rückſicht anf Rußland, von wel⸗ 
chem bekannt iſt, daß es den Prinzen Ferdinand 
von Koburg nicht anerkennen will, iſt für 
das bisherige Verhalten der Mächte dieſem 
den ſie eben deswegen 
nicht anerkannt haben, maßgebend geweſen. 
Der Berliner Vertrag iſt alſo von den Mächten 
reſpektirt worden und es kaun daher von einer 
„Wiederherſtellung“ deſſelben nicht geſprochen 


werden. Es iſt nützlich, dieſe Thatſache gegen⸗ der „Soleil“ meldet, iſt 


über ſolchen ruſſiſchen Aeußerungen, wie die des 
Petersburger Korreſpondenten, immer wieder her⸗ 
vorzuheben. 

— Die Pariſer Ausgabe des „Newport 
Herald“ vom 14. Auguſt veröffentlicht einen Ar⸗ 
tikel über Kaiſer Wilhelm und Signor Crispi. 
In demſelben wird ausgeführt, dem Kaiſer ſei 
der Dreibund als eine, ſeine Politik einengende 
Hinterlaſſenſchaft des Regimes Bismarck ebenſo 
unbequem wie die Miniſterpräſidentſchaft Crispis 
in Italien, der ein Protegee Bismarcks und 
Träger von deſſen Politik ſei. Im weiteren Ver⸗ 
laufe des Artikels wird die Möglichkeit einer 
deu iſch⸗franzöſiſchen Annäherung erwogen und die 
Frage aufgeworfen, ob die projektirte Reiſe Kaiſer 
Wilhelms nach Paris reſp. der Sturz Crispis 
zu Gunſten der Franzoſen nicht die Beſtimmung 
hätten, das Fundament zu einer, die Lage Euro⸗ 
pas verändernden Verſtändigung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich zu bilden. Wir geben dieſe 
Gedanken des „Newyork Herald“ wieder, um zu 
zeigen, auf welche abenkeuerlichen Abwege die 
politiſche Phautaſie des Blattes gerathen iſt. Es 


ſchen Geſchichte während der letzten 300 Jahre 
dazu, um für glaubhaft zu halten, daß auf dem 
vom „Newyork Herald“ angedeuteten Wege zu 
einer nützlichen und dauerhaften Verſtändigung 
mit Frankreich zu gelangen wäre. 


— Wie die „Hamb. Nachr.“ erfahren, erweiſt 


Genoſſenſchaften hinderlich ſich der Bädergebrauch in Kiſſingen dem Geſund⸗ 
ſei, wird doch wohl nirgends behauptet werden heitszuſtande des Fürſten Biemarck auch diesmal 


ſehr zuträglich. Von ſeiner Widerſtandsfähigkeit 
laſtizität gab der 75jährige Frost ae 


robe. An dieſem 


an einem bei ihm ſtattfindenden r animi 

Diner Theil und empfing Korg den Fadel⸗ 
zug, über den ſchon berichtet iſt. Als ſich die 
letzten Gäſte mit dem Bürgermeiſter und den 
Stadtverordneten nach Einnahme eines Abend⸗ 


trunkes vom Fürften und dem Grafen Herbert 


en 104, 
iedenartigſten 
ſich der Fürſt beim 


dem und trotz der verſ 
gungen des Dr Er 
Abſchied wie während des ganzen Abends von 
einer Friſche des Körpers und des Geiſtes, die 
den Neid weit jüngerer Leute hätte erregen kön⸗ 
nen. Auf den früher projektirt geweſenen Be⸗ 
ſuch eines engliſchen Seebades im Herbſie iſt 

: Der Fürſt bleibt bis Ende des Mo- 
und wird ſich dann direkt nach 
Varzin begeben, wo er längere Vit Aufenthalt 
gu nehmen gedenkt. Vor Ende Oktober dürfte 


— Aus Helgoland wird der 


„ Poſt“ 
utſcher 


präſidenten Dr. Baumbach zum Oberbürger⸗ e (vermuthlich der Admiralſtab) 
auch die Vor⸗gmeiſter entſchieden, wird letzterer, wie die eingetroffen 


ei, um in den die jetzt deutſch ges 


der inneren „Danziger Zeitung“ mittheilt, auf die an wordene Inſel umgebenden Gewäſſfern Vermeſ⸗ 


ſungen und Fange vorzunehmen. Bekanntlich 
iſt von engliſcher Seite ſozuſagen gar nichts für 
die Kartenlegung der Helgoländer Gewäſſer, die 
für die Elbe namentlich ſo wichtig iſt, gethan 
worden. Unſere Marine hat zwar ſeit Jahren 


dort ſchon Aufnahmen gemacht, doch ſind dieſe 


fe erlich Der König von Rumänien und der Thronfolger Brocken Dentſch. 
Der Korreſpon- Prinz Ferdinand find hier eingetroffen. 


gehört die volle Unkenntniß der deutſch⸗franzöſi⸗ von denen die Beſſergeſtellten ſchon beim Aus⸗ 
ver 


Die Diözefe und Finnen. Letztere können ſich ſehr gut mit 
Paderborn wird durch den Generalvikar Schulte einander verſtändigen, da Eſthniſch und Finniſch 
vertreten. ſehr ähnlich ſind. Der Bauer verſteht übrigens 

Sigmaringen, 21. Auguſt. (W. T. B.) nicht ein einziges Wort Ruſſiſch, jedoch einige 
So radebrecht er in Deutſch, 
nie nud en ſchier ache in er 
und die junge Hausfrau, welche zu Markte 
Oeſterreich⸗Ungarn. geht, muß ſich als Dolmetſcherin der Küchenfee 

Wien, 21. Auguſt. Abranyi reiſte nach bedienen. 

Kiſſingen zum Fürſten Bismarck, um den Streit Um eine im Jahre 1872 errichtete Denk⸗ 
um das Interview perſönlich zu ordnen. Vor ſäule an Peter den Großen entfaltet ſich au 
der Abreiſe erklärte Abranyi im „Budapeſti ſolchen Markttagen das regſte Leben und ein 
Hirlap“, Perſönlichkeiten aus Bismarcks Umge⸗ wirklich maleriſches Bild. Die Nahrungsmittel 
bung hätten ihm geſagt, der Fürſt betrachte ſind im allgemeinen billig — die deutſche Haus⸗ 
fortab die Veröffentlichung ſeiner Worte als In⸗ frau wird ſtaunen, wenn ſie beiſpielsweiſe hört, 
diskretion und würde er denſelben jedesmal ein daß ein ruſſiſches Pfund Suppenfleiſch nur 16 
ſchonungsloſes Dementi entgegenſetzen, dennoch bis 18 Pfennige, ein Pfund Roſtbeef, zuſammen⸗ 
habe Abrauyi ein derartiges Vorgehen nicht er⸗ hängend mit dem Filet, nur 28 bis 30 Pfennige 
wartet. koſten. Zur Faſtenzeit, da nur Fiſche, beſonders 
die maſſenhaft vorkommenden Lachſe und 
Bricken, ſowie Pilze in Oel gegeſſen werden, 
Paris, 21. Auguſt. (W. T. B.) Der erhöhen ſich die Fleiſchpreiſe nur um einige 
Präſident Carnot iſt heute früh um 54, Uhr Pfennige. Kurz, das Leben in Narwa iſt unge⸗ 
von La Rochelle in Fontainebleau eingetroffen. mein billig. 

Paris, 21. Auguſt. (W. T. B.) Wie Außerhalb der Feſtungswerke zieht ſich ein 

0 von der Nachricht, daß Kranz ſchöner Villen hin. Unter ihnen iſt jene 

der ruſſiſche Botſchafter von Mohrenheim dem des vielfachen Millionärs Polewzew. in Y 
Präſidenten Carnot in Fontainebleau den Sankt gegenwärtig unſer Kaifer als Gaſt weilt, die 
Andreasorden in Brillanten überreicht habe, großartigſte und bedeutendſte. 
auf der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft nichts be⸗ Stromabwärts fahren von Narwa beſonders 
kannt. 5 3 in 8 zu 8 = 
rm en Dane Sein zeiten Heine Dampfer in Größe jener, we 

Spanien und Portugal. unſere Spree bevölkern, nach dem nahe gelegenen 

Madrid, 16. Auguſt. Die Cholera Seebade Hungerburg. Das kleine Strandneſt iſt 
greift in Spanien immer weiter um ſich. Amt⸗ ſeit einem Jahrzehnt ebenſo wie das benach⸗ 
lichen Berichten zufolge find bereits 87 Ort⸗ barte Meeresküll als Badeort ſehr in Aufnahme 
ſchaften von ihr befallen; die Zahl der Erkran⸗ gekommen. Sogar aus Moskan fträmt es dort⸗ 
kungen belief ſich bis zum 15. ds. auf 1842, die hin. Die größte Anzahl der R ſtellt aber 
der Todesfälle auf 932, alſo etwas über 50 Pro- Petersburg und Narwa ſelbſt. Die ruſſiſchen 
zent der Erkrankungen. Daß dieſe amtlichen Schulferien, welche drei Monate hintereinander 
Berichte aber wahrſcheinlich hinter der Wirklich⸗ von Mai bis Auguſt dauern, erleichtern eine 
keit zurückbleiben, geht aus der Thatſache hervor, lange Anſiedelung mit der ganzen Familie unge⸗ 
daß in ihnen der Stadt Valencia, wo tagtäglich mein. Kann man auch in der kühleren Jahres⸗ 
Erkrankungen vorkommen, und Madrids ſelbſt zeit noch nicht baden, ſo genießt man doch die 
nicht Erwähnung gethan wird. In Millares, erfriſchende, ſtärkende Seeluft. Die Familien 
einem Orte von 700 Einwohnern, kamen 100 miethen daher in Hungerburg eine Datſche“, 
Fälle, in Caſtellon del Due 85, in Canals 245, ein kleines Landhaus, und bringen Möbel und 
in Gandia deren 153 vor. In Arges (Provinz Betten ſelbſt mit. Bis Narwa wird der ganze 
Toledo), einer Ortſchaft von 550 Einwohnern, Hausrath mit der Eiſenbahn befördert, dann wird 
er auf einen großen Kahn umgeladen und 
dieſer mit dem Dampfer gen Hungerburg ge⸗ 
ichleppt. 

Prächtiger gemifchter Waldbeſtand zieht ſich 
unmittelbar am flachen Strande hin. Zwiſchen 
Meer und Wald liegen in nn Linie die 
Datſchen. Jede iſt mit breiten luftigen Ter⸗ 
2 — 2 und auff a en 2 en — 
U h alten, wie fie an den ru oloniſtenhäuſern 
der Kranken in der aufopferndſten Weiſe oblag, in Klein + Glienicke bei dem nahen Potsdam zu 
iſt nunmehr auch der Seuche erlegen. ch ſehen iſt. Ein baumreiches, waldähnliches Gürt⸗ 
Niemand zum Begraben der Todten vorfand, chen umgiebt jede Datſche. Auf den Balkonen 
mußte der auf ſeinem Poſten ausharrende Al und Terraſſen ſitzen die ruſſiſchen Schönen und 
calde feinen Sohn ſelbſt begraben. In Valencia ſeſen die neueſten Romane Tolſtols und Zola“, 
tritt die niedere Bevölkerung feindſelig gegen die den Petersburger „Herold“ oder die „Nowoje⸗ 
Aerzte und die Geſundheitsbeamten auf, ſo daß Wremja“, verſpeiſen von Zeit zu Zeit Marme⸗ 
ſich die Behörden genöthigt ſehen, die Gendar⸗ lade von Abrikoſſow in Moskau und Sakuski und 
merie zu deren Schutze aufzubieten. Das Aufs trinken das übliche Schnäpschen von Popow das 
treten der Seuche in Llerena Provinz Badajoz) zu. Von deutſchen Damen würde man ſagen: 
hat bei unſern Nachbarn, den Portu ieſen, einen | fie ſitzen und ſchauen träumend aufs Meer. Nun, 
ſolchen Schrecken hervorgerufen, daß ſie die ganze die Ruſſin träumt nicht, fie ift lebendig, nervös⸗ 
ſpaniſch portugieſiſche Grenze militäriſch abge⸗ aufgeregt, leidenſchaftlich, etwas männlich ange⸗ 

rt haben. Der Perſonenverkehr mit dem haucht. Sie ſtudirt ja auch Medizin und prakti⸗ 
Nachbarland iſt faſt gänzlich 9 und nur dit und läßt ſich für den Beſuch fünf oder zehn 


in Folge von Reklamationen ſeitens der ſpa⸗ Rubel bezahlen. Doch wieder zu unferm er⸗ 
niſchen N ſcheint der Waarenverkehr we⸗ a e e 


nigſtens an der Nordgrenze unter Anwendung 
der entſprechenden Vorſichtsmaßregeln wieder 
freigegeben zu werden. Wie weit die Portu⸗ 
gieſen in dieſer Hinſicht gehen, erhellt aus dem 
Umſtande, daß ſie ſogar an einigen Grenzorten 


Frankreich. 


bruch der Seuche geflohen waren, ſind 118 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 66 geſtorben, und wenn die 
75 0 der täglichen Erkrankungen dort abnimmt, 
o iſt es nur dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
bald Niemand mehr da iſt, der von der Seuche 
verſchont geblieben wäre. Dabei iſt Mangel an 
Lebens⸗ und Arzneimitteln. Der Ortspfarrer, 
der in Gemeinſchaft mit dem Alcalden der Pflege 


Ein großes umzäuntes Stück Waldgebiet 
trägt den ſtolzen Namen „Kurpark“, und dieſem 
gegenüber liegt das neu erbaute, vortrefflich ein⸗ 
2 Mi — —. wie fc besten 
- : i } eſſeren ruſſiſchen Hotels, vortre ewirth 
die aus Spanien kommenden Brieſſchaften zurück⸗ f feet 13 8 eben in Dunger ing if 2 
gemüthlich, ſehr familiär, nicht ſo ſteif wie in 
unſeren deutſchen Bädern. Einige Male in der 
Woche iſt ge m im Freien oder unter 
der ſchlichten, umbeſchatteten Bretterhalfe 
(W T. 5.) che westlichen —— 1 in dic Bei 

init ſolchen feſtlichen egenheiten en die 
dv. Säweinik Damen in verſchwenderiſche Toiletten, an welchen 
ein gewaltiger Farbenreichthum entfaltet und 
ſelbſt das brennendſte Roth und ſaftigſte Gelb in 
Seide vorgeführt wird. Die Studenten aus 
Dorpat, Petersburg und ſelbſt ans dem fernen 
Moskau find die Löwen dieſer „ unt 
5 auch in beſter Weiſe für anderes Amüſement 

pei 


weiſen. Neueſten Nachrichten zufolge iſt die 


Provinz Madrid, aufgetreten. 


Nuſſiland. 
Petersburg, 21. Auguſt. 

Der deutſche Botſchafter General 
giebt heute zu Ehren des Reichskanzlers General 
v. Caprivi ein größeres Feſtmahl, der Reichs⸗ 
kanzler wird zu dem Ende mit mehreren anderen 
Perſönlichkeiten des kaiſerlichen Gefolges von 
Narwa mittels Extrazuges hier eintreffen. 


Narwa und Zungerburg. 62 


ſt wird von den Familien in den Datſchen 


| Damit werben aber die Grundlagen erjchüttert, wird der Ausſchuß feine Vorſchläge für die Neu⸗ zweifellos nicht genügend geweſen, um jeglichen 
auf denen Staat und Reich bisher geſtanden, beſetzung der Stelle machen. Bedürfniſſen gerecht zu werden. Hinter der be⸗ 
und in weiten Kreiſen verbreitet ur bie Empfin⸗ er „Polit. Korr.“ gehen aus Berlin, kannten rothen Tonne im Eintritt der Elbe in 
dung, daß die Staatszügel der eſten leitenden uft, folgende Ausführungen zu: die Nordſee gab es bisher keine Seezeichen mehr, 
nd entbehren. Nothgedrungen tritt da an die „Die Bemerkungen des Petersburger Korre⸗ England hatte keine Veranlaſſung, andere Na⸗ 
; telle erprobter und bewährter —— eine ſpondenten der „Polit. Korr.“ in der Nummer tionen die Navigationsverhältnif feines Be⸗ 
er eigung zum Experimentiren, der ausſichtsloſe dom 14. Auguft über die Ziele und die Trag⸗ ſitzes vor dem Hauptſtrome Deutſchlands kennen 
uch, durch die Preisgabe bisher innegehalte⸗ weite der Monarchen⸗Entrevue in Rußland enk⸗ zu lehren. 

ner Poſitionen Sympathien zu erwecken, welche ſprechen im Endreſultat den Anſchauungen, denen 
inter jenen an Gleichwerthigkeit weit zurück⸗ Ihr Korreſpondent in hieſigen maßgebenden 
Neben; das Ränkeſpiel der Parteien gewinnt da⸗ Kreiſen begegnet iſt. Die Nachrichten don bes 
mit einen bisher unbekannten, für die Kontinuität ſonderen Abmachungen, welche bei dieſer Kaiſer⸗ 


E 


In der kleinen, ehemals ſchwediſchen, jetzt denn die Hausfrauen nehmen ſich ihre Dienſt⸗ 
ruſſiſchen Feſtung bi wo I = 1 G0 boten mit und kochen ſelbſt. Zu billigſten Preiſen 
Karl XII. über die Ruſſen einen blutigen Sieg liefert der Bauer alles Nöthige, und Bäcker und 

leiſcher ſenden aus dem nahegelegenen Flecken 
ungerburg Fleiſch und Brod, 


erfocht, mag zur Zeit reges Leben herrſchen, denn 
der deutſche und der ruſſiſche Kaiſer weilen dort. 
Nicht nur für „Batjuſchka“, wie die Ruſſen Jetzt erhält der Ort eine ſtattliche griechiſche 
) N kennen ihren Herrſcher nennen, ſondern auch für den Kirche, zu welcher Kaiſer Alexander wahr chein⸗ 
f u. Die deutſche Regierung will jetzt hohen Gaft werden die altfränkiſchen, dunklen, lich in Begleitung feines hohen Gaſtes den 
mit der ihr eigenen Energie und Parteiloſigkeit kleinen Häuſer reich mit weiß blau⸗rothen und Grundſtein legen wird. Der Kaiſerbeſuch aber 
Maßnahmen treffen, die allen ſeefahrenden Na⸗ ſchwarz⸗weiß⸗rothen Flaggen beſteckt fein, zumal wird dieſen anmuthigen, einfachen Badeort am 
tionen zum Nutzen gereichen ſollen. Die Nach⸗ ja der Herr Polizeimeiſter einen entſprechenden finnifchen Meerbuſen wohl noch mehr wie früher 
richt, daß von Helgoland neue Telegraphenkabel Wink mit dem Zaunpfahl gegeben hat. in Aufſchwung bringen — eine erfreuliche Zu⸗ 


einer Heimkehr nach Friedrichsruh ſchwerlich ent⸗ Krankheit in Ceniciento, einer Ortſchaft der 


— nm en ae 


TE en 


2 we 


müthigen, von roher Erwerbsſucht noch nicht des ſchlechten Wetters wegen nicht in See gehen. welche durch Fußtritte am Kopfe derartige Ver⸗ zember 104,25, per März 1891 100,00. — 


Heutſche N.⸗Anl. 4% 107,2 5 Schl.⸗HOlß.⸗Pſdb. 


Berlin, den 21. Auguſt 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. 


3½% 91,508 
Ser 108,76 


e - en Bevölkerung in vollſtem Maße ver⸗ Die Qualität der Heringe iſt ausgezeichnet. — Eur a ae — Ein Feſt. N e 9 
72 dient. 2. AA . ln nabe eine 8 Pr. Sonfol. Anl. 4 40 “850. 314% 
ee Landwirthſchaft liches. Ponfufien: der Kuieſcheibe erlitten und fieberte in Telegraphiſche Depeſchen. ce 85 un 15715 80 mare 580 0 
£ 4 . 2 3 7 — 1 = 7 5 3 . x 8 , D * U 5 — er 3 3 . — N 
3 a Stettiner Nachrichten. Ein ſicheres Mittel zur Vertilgung der Folge dieſer Verletzung, ſowie der ausgeſtandenen Koburg, 21. Auguſt er Großfürſt 22 En 1 aue ee er? 


Blattläuſe erhält man durch Folgendes: Man Angſt. Der Vorgang, der ſich wie ein Lauffeuer 
bringt in eine mit Waſſer gefüllte Gießkanne durch die Stadt verbreitete, veranlaßte eine wahre 
, Pfund Pottaſche und ], Pfund Seſamöl, Völkerwanderung nach der Friedenſtraße. 

rührt alles gut durcheinander und beſpritzt — (Der Untergang des Hamburger Dampfers 
mit dieſer Flüſſigkeit die befallenen Pflanzen. „Buenos⸗Ayres“.) Ueber den Untergang des 
— Als Gift gegen Inſekten überhaupt wird deutſchen Packetdampfers „Buenos⸗Ayres“ in der 


und die Großfürſtin Paul von Rußland ſind 
zum Beſuche der Herzogin von Edinburg hier 
eingetroffen. 

Würzburg, 21. Auguſt. Die Ernennung 
des Domprobſtes Schork zum Erzbiſchof von 


Berl. Stadt⸗Obl.3/% 98,50 G Lauenburg. Rtbr. 
do. do. Si —.— Pommerſche do. 


5 Stettin, 22. Auguſt. Der „Stettiner 

Lehrerverein“ wird wie in den Vorjahren, ſo 
g auch diesmal die Wiederkehr des Sedantages 
* durch Konzert und Rede feſtlich begehen und 
5 war ſchon am Montag, den 1. September. Die 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3½% —.— Preußiſche * 


do. de. 97830 5 Sade do. 
eſtrede hat wieder Herr Gymnaſial-Direktor zg fee See 


do. do. nene 87/2 94,09 @ Poſenſche do. 4% 
Berliner Pfdbr. 5% 117,708 Rb. u. Weſtf. doͤ. 49 


do. 
Kur. u. Jeumärk. 3% 9,40 0 Badiſche / Eiſen⸗ 


4% 103,00. 
40% 102,0 


2 b 5 en ferner empfohlen, die befallenen Pflanzen mit Bucht von Rio de Janeiro in der Nacht vom Bamberg iſt unmittelbar bevorſtehend. . 23 a 
e ade del wehe bie Düte 9 Fuselöl zu beſprihen (Umplattohet). Auf 1 Liter 25. auf den 24. Juli Schreibt man bem Bee 25 — 1 3 —— ee |mioentarmt, 0% 10890 
. f 3 ſtarken Weingeiſt (90 Prozent) nehme man 2 von dort Folgendes: Der „Buenos⸗Ayres“, wel⸗ . 8 eee Wel b. 1886 % 3400 


durch den Sängerchor des Vereins unter Leitung 
2 des Herrn Prof. Dr. Lorenz ausgeführt, wäh⸗ 
— rend für den inſtrumentalen Theil die Kapelle 
2 des Königs⸗Regiments unter Leitung des Herrn 
a Kapellmeiſters Offeney gewonnen iſt. Um 
. eine recht große Betheiligung an der Feier, un⸗ 
Pr abhängig von der Witterung, zu ermöglichen, 
3 ſind der Garten reſp. die inneren Räume der 
Be. „Stettiner Zentralhallen“ als Feſt⸗ 


ungariſchen Waffenfabrik gab die!] Abſicht auf, 
auf eine detaillirte Erörterung des Gutachtens 
der Arſenal⸗Kommiſſion einzugehen und wird 
für Mitte September eine General⸗Verſammlung 


87,356 Hamburg. Rente 


cher ſeit 1873 als Dampfer der Hamburg⸗Süd⸗ AB a . 2 


amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft im 
Dienſt ſteht und bereits 62 Ueberfahrten ausge⸗ 
führt hat, ging am 2. Juli von Liſſabon ab, er⸗ 
Lk an I vor an a 11 1 enberiiken 
urch welchen eine Maſchine außer Thätigkeit ge⸗ ; i 

ſetzt werden mußte. Am 21. verließ er Bahia Agram, 221. Auguſt. Biſchof Stroßmaier 
5 E win 5 58 f r l 8 von läßt alle Nachrichten über die Abhaltung 
acht Knoten am 23., Abends 11 Uhr, die Barre ei Slaven⸗ ſſes in Di itiv 
von Rio de Janeiro. Kapitän Löwe trat ſofort eines Slaven „ Kongreſſes in Diakovar pof 


an das Steuer. um perfönlich das Schiff durch dementiren. R 
400 die Barre zu e a 11 br dase Mons, 21. Auguſt. In Borinage iſt heute 
war. Darauf übernahm die Führung des Schiffes ein ſehr ausgedehnter Arbeiter-Ausſtand zum 
ge 1 2 i e 1 55 W Ausbruch gekommen, die Zahl der Streikenden 
eine Kajüte ſtieg. Wenige Minuten ſpäter u auf 8 115 1e Sgꝛialf 8 
aber 2 5 N daß das Shift auf wird auf 8000 beziffert. Die Gogtaliften be⸗ 
die von Felſen umgebene Meine Inſel Raza los⸗ günſtigen die Ausſtandsbewegung. Die öffent⸗ 
ftenere; er eilte wieder ans Steuer und ließ ſo⸗ liche Ruhe wurde bis jetzt nicht geſtört. 
fort zurückdampfen. Es war jedoch ſchon zu ſpüät, Rom, 21. Auguſt. Anläßlich der in dieſem 
Jahre ſtattfindenden Centenarfeier Gregor des 


farc ie fuhr der a 5 
urchtbaren Stoß auf einen Felſen feſt, und das une N 5 i 
Waſſer drang ſofort 55 Math Stellen in das Großen wird im Vatikan auch ein liturgiſcher 
Schiff ein. Glücklicherweiſe war das Meer ruhig, Kongreß abgehalten. 
ſo daß n Paflaziere und 5 Be⸗ London, 21. Auguſt. „Daily News“ er⸗ 
mannung in den Rettungsbooten ans Land ger fähr seine 5 
ſchafft 5 konuten. 1 war das Ent. 55 BAR. agree! Delle: De erg 
leder ber affagiere, bie faftFümmulich im Schlaf Kaiſer verſuche die bulgariſche Frage zu löſen, 
gelegen hatlen und halb bekleidet auf Deck ſtürzten, indem er vorſchlage, den Prinzen Waldemar von 
Dänemark zum Bulgarenfürſten zu machen und 
Griechenland eine Gebietsausdehnung zu ge 
währen 


ein großes, und der Kapitän mußte feine ganze 

Macht aufbieten, um die Ueberfüllung der Ret⸗ 

a. zu nn Er las 55 

den nach dem Fort der Juſel Raza überfübrt, Narwa, 21. Auguſt. Die Manöver gehen 

we fie ei zun nan meine in dne: morgen bei Gomontowo zu Ende. Das Oſtkorps 
konzentrirt ſeine ſämmtlichen Kräfte bei Gomon⸗ 

towo und Tſcherkowice und wird vorausſichtlich 

das Weſtkorps in einer Hauptſchlacht zurück⸗ 


Liter Waſſer und 3,6 Deziliter Fuſelöl. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Br. Präm.⸗Anl. 


3 4 
Sächſiſche do. 4% 102 80 | Meininger 7 Guld. 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 102 20 0 Looſe 


| mntt, welche das kleine Neſt mit feiner gut“jbrachten. Geſtern Abend konnten die Fahrzeuge 14jährige in ber Weydingerſtraße wohnende K. 5 Santos per September 114,50, per De⸗ 
Iremde Fonds. 


Argentiſche Ant 5% 84.78 6 
Bukareſt.Stadt⸗A.5%% 97,00 6 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 

Anleihe 5% 85% 9a b 
Italieniſchehtente 5% 95.2508 . 
Newy. Stadt⸗Anl.7% —.— do. do. 1884 ftp 

—.— do. (20 xient) 1 


7 


do. do. 5 


do. Cred. 100 1858 4% 240,00 6 
do, 1864erdooſe — 824,00 
Rum. St.-A. Obi. 6% 102,25 60 
Eiſenbahu⸗Stamm-⸗Aetien. 


Frankf. Huterb. 4% 9 
Marb.⸗Mlawka 4% 67.30% Kurst⸗Kiew. 


Staats⸗Bahn 4% 101.80 | do. N 


| 


Amſterd.⸗Mottd. 4% 5 
VBaltiſche Ef. 3% 69.00 b 


Marb.⸗Mlawka. 


Lage verbleiben mußten; von ihrer Habe hatten 
ſie nicht das Geringſte gerettet. Als Letzter ver⸗ 
ließ der Kapitän das ſinkende Schiff gegen 2 Uhr 


Nachts; da aber bereits ein braſilianuiſcher Be 7e e. 


. do. amort. 
Pommerſche do. 33% 98,90 8 Staats⸗Anleihes 1% 


do 1880 erbooſe 5% 129 50 b Ungariſche Papier⸗ 
* Rente 5 


Sf 39,606 


98,755 
210% 160,600 @& 


do. do —.— 
Poſeuſche do. 4% 102,10 8 | Baper.Präm.⸗Aul. 4% 143,10 5 
do do. 3½ 98,10 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3% 188,50 U 


. 2.50 0 


Uegyptiſche Anl. 4½% —.— St.-A. Ob. 5% 101,60 b 
do do. 99 — I: b. anertb. 5e 99,50 L 


85% 77.10 b 


55 do. 6% 8 2 

Mexican. Anleihe 8% 37,60 K do, Präm.⸗A. 1884 5% 3 76,0 8 

do. do. 20 L. St. 6% 99,20 @ | de. do. 18665% 167,00 b4 

Oeſterr. Gold. Ye. 4% 96.60 % do. Bodencr. neue 4½% 301,60 & 

do. Papier⸗A. 4½%% 79,10 b G0 Eerb.Gold-PibdE.5% 90,50 0 
5% —.— do. Mente 5% 


70 7504 


Oeſterr. Silb.⸗N. 4/% 88,60 ] do. do. neue 5% 36.60 0 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 1282.00 5 en . 
ente 


% 30 60 
% 25,90 U 


Eutin⸗büb ec 4% 33,25 6 Our⸗Bedenbach 4% 235 30 5 
5 1% / Sat, Tarl⸗xud. 4% 29 85 
Lübed⸗Buchen 4% 109,9, % Gotthardeahn 4% 188,8 
Mainz⸗Ldwigh 4% 12,40 It. Mittelm.⸗B. 4% 115408 
5% 166,506 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Mostau-Breſt 3% 7. 00 0 
Niederſchl. Märk. Oſtr. zen 4% 108,00 0 


Oſtpr. Südbahn 4% 101,10 6 do, Lit. B. Elbth. 4% 104.75 C 
Saalbahn 4% 5,098 | Eüböf. (Lomb.) 3% 67. 10 5 
Stargard⸗Boſen 4% 105,106 W 5% 

do, ien 4% 


103.60 
287.00 U 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
5 „ 4% 113,80 b 
Altdamm⸗Colberg F 2 ä 7 . 2 83 11425: 
Ofipreugifhe Südbas n 8% 114606 


Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
„ Charkow⸗Aſow g. 5% ᷣ—.— 


B Schleppdampfer zur Hül rank; f der A ® 5 BER u Tu e 
Vommerſchen Stenographenbundes nach Stolze“ unglaublichen Vorfall, der uns jedoch amtlich be⸗ Sahin diesen 1 5 ae werſen. Wie es heißt, würden Ihre Majeſtäten 32-05 1148.%½ —— chat renienifün 35488 75 f 
det am Sonntag, den 5. Oktober d. J., Mit- ſtätigt worden iſt, geht uns von einem Bericht⸗ nochmals auf den „Buenos⸗Ayres“ zu gelangen, der Kaiſer Alexander und Wilhelm bereits mor⸗ Berl dau. 7 9 2 N 2 
tags 1 Uhr, in Stettin im Reſtaurant Bohlmann, erſtatter folgende Mittheilung zu: Geſtern und von dem er eine Kaffette mit 1,200,000 Mark gen Abend in Peterhof eintreffen. Bil- Mn 1 Z Kere zar 80 
Auguſtaſtraße 56, ſtatt. Sie wird mit einem vorgeſtern bereits hatte ſich unter den ſchulpflich⸗ Papiergeld rettete, die er an eine Bank in Rio Belgrad, 21. Auguſt. König Milan Seel Sawean 3 
Prreisſchreiben in drei Abtheilungen (50.—100, tigen Kindern im Nordoſten der Stadt das Ge⸗ abzulieſern hatte. Kaum aber war der Kapitän z e a gte ee, | Dombr, gar. age 100.60 @ 
Bi 10 , 150-200 Silben in der Minute) be⸗ rücht verbreitet, daß es in den Berliner Schulen anf den Schleppdampfer zurückgetreten, ſo war äußerte ſich ſeiner nächſten Umgebung gegenüber, deln mind. . Em. 4% —— Roltem-Woeroncde Due 
\ unen, zu welchem werthvolle Preiſe für Kor⸗ und Kirchen „ puke“. Dies hatte ſchon in den der „Buenos⸗Ayres“ auch ſchon völlig von den daß er entgegen allen bisherigen Nachrichten Drehen 2 are iberte . 5 ve 
8 rektheil und Schnelligkeit geftiftet find. Die in der Georgeükirchſtraße und Gr. Frankfurker⸗Fluthen bedeckt und mit ihm die geſammte Belgrad nicht verlaſſen, vielmehr ſich dafelbft| de. enstand —— Beulen. ui 
neuſtolzeſche Schule hat ſich in Pommern im) ftrage belegenen Schulen zu Störungen des Schul⸗ Schiffsladun, — ini he erachte. Tü. . % —— |Kurstsstieio gar. 4% 98,705 
% h i brunge ffsladung von 1600 Tonnengehalt. — Die ſtabil niederlaſſen werde. Oberſchleſ : n 
berfloſſenen Bundesjahre ſehr erfreulich entwickelt. unterrichts geführt. Auch in der genannten Paſſagiere haben ſofort bei dem Seeamt in Rio ie 9 vo, Ab, . ee, ic 800 8 
ö Der Borfigende des Bundes, Referendar Jacob Schule in der Friedenſtraße hatte ſich das Ge⸗ Newyork, 21. Auguſt. Die Konferenzen aden 1% —— Fe. Sinotenst.g.5% 191,100 


durch einen dortigen Rechtsanwalt die Entſchädi⸗ 
gungsklage gegen die Hamburger Geſellſchaft er⸗ 


„ 


Gal. Carl⸗Ludw. g. 4/½% —— Orel⸗Griaſy 


des Arbeiterführers Podwerly und der Chefs der 


Golibardb. 4. Ser. 5% 103,70 0 (Oblig.) , . 4% 2.409 


de — sa gern jede gewünſchte weitere 137. ag in A = er heben laſſen. Knights of Labour mit der Verwaltung der New. "to. „mar 8 le. Miene, 00 
* Auskunft. g räumen des Hanſes Friedenſtraße 102; die Brünn, 21. Auguſt. (Tel. Meldung.) Ein vorler Zentralbahn Haben zu keinem Ergebniſſe bahn 4%, 8 ar. . 5% 101.00 % 
* — Ein Bürger Stettins hatte v em Mä liegen in der dri ö e e e 11 57 g | Scr: „ eee 

Ro Bürg ttins hatte vor Kurzem Mädchenklaſſen liegen in der dritten und vierten furchbarer Orkan richtete vergangene Nacht hier geführt. Ein für heute angekündigtes Manifeſt 3 BIER ln en 95,90 U 


eine Eingabe an den Finanzminiſter Miquel be⸗ E und in der Umgebung koloſſalen Schaden an. 


5% 101,50 8 


. treffend die Gebäudeſteuer gerichtet. Der Ges klaſſen zum größten Theil im Hintergebäude fi ; 3 2 4 h wird erllären, daß die Knights of Labour gegen Dez an- Stb. er Muff. Eilpwen- 

* Be 2 55 151 in, lerne wee gende tale, 9 zei 10 Mr auſe e e und Telegraphenleitungen ie Eiſenla)n. Verwaltung den Kampf bis zum Oi, Bern. ER 5 e rte 

— 2 e lange, a ahre ſich e nde in der zweiten Mädchenkllaſſe der rer Herr ühr Erdenzung s Warſchau-Terts⸗ i 
Periode der Steuerveranlagung, gegen die zwei⸗ Littloff — plötzlich = 8 Sch 85 Wollmarkt. Aeußerſten führen wollen. Sonnabend erfolgt O gere , ene moi... 5% 10060 b0 

übrige Steuerfreiheit neuer Gebäude und den welcher ven einem am Feuſter figenten zwelf Poſen. 19. Anzuſt. Das Eintreffen in Terrehaute eine Zuſammenkunft dea oberſten ge d. ee 1150 8 . e 3% 154108 

Amſtand, daß für unvermiethete Räume der volle jährigen Madchen herrührte. Mit den Worten einiger größeren Fabrikanten und Großhänbier Ratbes des Vereins der Eiſenbahnbedienſteten, gen wen % . fee eee ee 


um über die Fr ige der Unterſtützung der Knights 
of Labour und einer weiteren Ausdehnung des 
Streiks zu beſchließen. Die Eiſenbahngeſellſchaft 


hat dem Geſchäfte während der letzten acht Tage 
eine größere Regſamkeit verliehen und auch nicht 
unbedeutende Verkäufe herbeigeführt. Unſere 


Steunerſatz gezahlt werden muß; er ſpricht ſich 
3 — Abhülfe dieſer Mißſtände für eine dreijährige 
a inſchätzungsperiode aus. Darauf iſt dem Ab⸗ 


do. do. g. 
Breſt⸗Grajewo 5% 99,50 b 


55, 80 
nee gt e Aae us 
’ 2 Oregon Ra 
1. ese e, —.— Map.. 3% 2960 0 


; ſender eine Erwiderung des Miniſters zugegan⸗ erſchreckten Mädchen aus der Klaſſe her- Lager⸗Inhaber zeigten den Käufern Entgegenkom⸗ ern. onde N ypotheken⸗Certiſicate. 
. u, nach welcher derſelbe mit Intereſſe von jenen aus und ihr Geſchrei helle gellend durch men, in Folge deſſen die Abſchlüſſe leicht von 5 1 8 e N 5 REN. 1 br S Ge gutunbs . 16406 
= usführungen Kenntniß genommen hat. ſämmtliche Schulräume. Nun war auch für Statten gingen, Ein ſchleſiſcher Großhändler er⸗ wollen. Der Verein der iſenbahnbedienſteten See e 6 ct 10336 b 
2; — Der Herr Landrath des Randower Krei⸗ die übriger Schulkinder lein Halten mehr. warb mehrere hundert Zentner feinere polniſche umfaßt sämmtliche Angeſtellte, ausgenommen die 4% 5% 98,00 @ Ge. Genet. fob. 


und poſenſche Tuchwollen zu 156—160 Mark, 
ein Berliner Großhändler mehrere hundert Zent⸗ 
ner gute Stoffwollen zu etwa 150 Mark, ein 
rheiniſcher Fabrikant eine Partei feine poſenſche 
Tuchwolle zu 160 Mark und ein Lanſitzer Fabri⸗ 
kant 300 Zentner beſſere Ruſtikalwollen zu etwa 
120 Mark. Von ungewaſchener Kreuzungs⸗ und 


5 ſes weiſt darauf hin, daß in wiederholt vorge⸗ 
dommenen Fällen Ortsvorſtände des Kreiſes An⸗ 
* meldungen der mit Urlaubspäſſen verſehenen Re⸗ 
ktruten entgegengenommen haben, welche ihren 
Aufenthaltsort gewechſelt hatten. Derſelbe bringt 

deshalb in Erinnerung, daß die Ortsvorſtände 

er ur Entgegennahme der Meldungen nicht befugt 


In wildem Durcheinander ſtürzten, ſtolperten, 
fielen die Kinder die Treppen hinab und den Be⸗ 
mühungen ſämmtlicher Lehrer und der allarmir⸗ 
ten Hausbewohner gelang es nicht, die Kleinen 
zu beruhigen. Erſt auf dem Hansflur, wo der 
Schuldiener und der Vizewirth ſich den Au⸗ 
ſtürmenden entgegen warfen und durch freund⸗ 


Maſchiniſten. 


Letzte Nachrichten. 
Kiel, 21. Auguſt. Nach den jetzt getroffe⸗ 
nen Dispoſitionen wird Se. Majeſtät der Kaiſer 
am 28. d. von der Reiſe nach Rußland hierher 


Pfd. (rz. 110) 
. 91% 94, 10 @ bo. de. (23.110) 
. 5 

Oblig. 40 1.50 b do. do. 3 
Pils. Gp. B. l. . — do. Com. Obl. 2 
L. B. . % 117,00 5% Pr. Hop.-A.⸗B. 
bo. do. do. 4% 101, f (ti. 1200 
vo. do. cn. 4% 101.60 60 22 de. Fb e 


. K ° do. do. div, 
(v2. 100) . % 103,00 U 


ı d, ſondern jeden ſich etwa anmeldenden Res liche Worte die Schreienden und Weigenden bes Lammwolle kauſte ein oſtpreußiſcher Wäſcher 1000 [zurückkehren und am Abend dieſes Tages mittelft | vom. Hep.⸗B. 4. de. Hy 

KUuuten an das Bezirks Kommando Stettin zu ruhigten, gelaug es einigermaßen, die Kinder⸗ Zentner zu 60 Mark. Auch in der Provinz ſind 785 1 es Sich nach 998 1 80 8 MER, n 

* weiſen haben. Selbſtverſtändlich werden hier⸗ ſchaaren zum Halten zu bringen, während in der größere Peſten ron Stoff⸗ und Tuchwollen an zug ’ n —— bein. Hype 
Pomm. 2. (rz. 


Anlaß des Beſaches der öſterreichiſchen Flotte 
trifft Se. Majeſtät am 2. September wieder 
hier ein. Hierbei wird offizieller Empfang ſtatt⸗ 
finden. Am 3. September werden die zſter⸗ 
reichiſche und die deulſche Flotte vor Sr. Majeftät 
paradiren. 


auswärtige Großrändler verkauft worden. Die 
Tendenz iſt eine durchaus feſte und eine Preis⸗ 
ſteigerung von 4 bis 6 Mark gegen letzten Woll 
markt zu verzeichnen. Das hier verkaufte Quan⸗ 
tum wird durch Zufuhren in nächſter Zeit wie⸗ 
der erſetzt werden. 


durch die polizeilichen Beſtimmungen über die 
An⸗ und Abmeldung von Perſonen nicht berührt. 
2 — Der ſeit Sonnabend vermißte 72 Jahre 
alte Regiſtrator a. D. Knappe aus Bredow 
ö 2 a nicht in feine — zurückgekehrt. 

. Derſelbe war mit graumelirtem Rock, ſchwarzer 
1 Hefe, ſchwarzer eſte und ſchwarzem Filzhut 


oberen Etage der Rektor den Kindern die thörichte 
Furcht auszureden ſuchte Es iſt als ein wahres 
Wunder zu betrachten, daß bei dieſer ſtürmiſchen 
Flucht keine ernſteren Verletzungen vorgekommen 
ſind. Draußen auf der Straße ſpielten ſich dann 
noch fehr erregte Scenen ab. Die Mütter der 
Kinder waren, da der Vorfall ſich mit Windes⸗ 


ro. Ser. 8.5.6 


Vank- Papiere. 
Di 


1. 
„ %% 415 6 
0 


55% u 


v. p. 1888 Div. p. 1 
ept- Ber. B. Bis 776% Piſch. Geusſſenſc. ; 


5% rt 
4 9 
do. do. (xz. 100) 205 101,0 


% 96, 00 50 
% 55 80 b 


en. 100) .. 4% 101.0 50 
do, do. do. 3½ 90, 0 do- e. (4.100) ¼% 06,50 0% 


— . 
N % 10148 9 
„ do. 4% 101.60 5 


9. 
Be Pipör. (Lob. 90)4% 100,50 8 
Pomm. 1. 206% 93,00 60 A 1 210 5 
l. 11 (23.110) 4½% 103, 
(x. 110) Kin 114,90 @ — de. f 0 % 100 58 
cn 100). . 8% 101508 de. de. G. 00 % 20,40 U 


886 
2% 199,66 5 
2 1266,00 U 


bekleidet, hatte einen grauen ſtarken Schnurrbartſeile in dem Stadtviertel umhergeſprochen hatte Baukweſen. Kopenhaßen, 21. Auguſt. Der heute Yerlinerseiiivr. 6 195 % Discrsommem 2 1620 
und eine ſtark gebogene Naſe. Alle, welche über jammernd und ſchreiend berbeigeeilt, um ihre] Arhalt-Deffanifche 3½ pCt. 100 Thaler-Loeſe. Nacht abgebrannte Speicher war ein großes Ge⸗ Bo. ee , 1172585 Haenden en 

deen Verbleib deſſelzen Auskunft geben Tönnen, Kinder zu ſuchen, von denen manche ohumächtig Die nächte Ziehung findet am 15. September zude von 5 Etagen Höhe, 255 Fuß Länge und ee Pant 2 102687 Pee Ves. „n 165,9 
1 werden gebeten, dieſelbe bei Otto Knappe, Gieſe⸗ nach Hauſe gebracht werden mußten. Bald dar- ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 70 f 4 Seuiſche ant 9 16, % este 8 14½4 5 


40 Fuß Tiefe. Unter deu durch das Feuer zer⸗ 
ſtörten Waaren befanden ſich viele Hamburger 
und Kieler beſonders für Schweden beſtimmte 
Galauterie-Waaren, nebſt Tabak, Zucker, Manu: 


Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 15 Mark pro Stück. 


auf erſchien die Revierpolizei, die ſorgſältig unter 
Leitung des Revierlieutenants die Schulräume 
durchforſchte und nun feſtſtellte, daß der „Spuk“ 
offeubar dadurch eutſtanden war, daß die Kleine, 


btechtſtraße 5, abzugeben. 

1 — Bei Kantonnirungen auf Märſchen und 
Kommandos iſt von dem Quartiecgeber — enges 
Quartier ausgenommen — an Quartierräumen 


Verzelius Bergw. 611 ½0 68 Harkort Berg. 
Bochum. gw. K. — . „ Piberma 

do. Vubfiſab. 9 170 0 50 Rön.» u. Laurah. 
Bonifacius 8 177, 58 Loniſe Tieſb au 


Zn gewähren: 1) für die Charge der Generäle welche zuerſt um Hülfe geſchrieen, von der A g 5 ' jüa 2 % Ne det 
SER: drei Zimmer und eine Geſindeſtube; 2) für die Nenſſerpürdlne die Bi Ra Luftzug bewegt Börſen⸗ Berichte. ſaktur- und Kurzwaren. Alle Lübecker Waaren, Bene. 1 e Saaten 
Charge der Stabsoffiziere zwei Zimmer und eine war, am Geſicht geftreift worden iſt. Das durch Bojen, 21. Auguſt. Spiritus loke obne welche nach dem 13. M. eingetroffen find, ſowie Bar . tr ee Aa ae, 
. ren 3) für die Chargen der Haupt- die gehörten Spukerzählungen ſchen aufgeregte Faß docr 59,30, do lelo ohne Faß 70er 39,39. die Frauzöſiſchen und Stettiner Waareu find Gelſenttecenen 8 1781 8 

* lente, Rittmeiſter und Lieutenants ein Zimmer Kind hatte dies in feiner Herzensangſt als die Still. — Wetter: Schön. gerettet. Verſichert war nur wenig. Induſtrie-Dapiere. 


und ein Burſchen⸗ (Diener-) Gelaß; 4) für Handlung eines Geſpenſtes angeſehen und fo die 
Feldwebel und Portepee Fahnriche je eine Stube, Panik verurſacht. Die Schule iſt vorläufig ge 
6) für alle übrigen Schlaſkammern. Alle im ſchloſſen. 


Magdeburg, 21. Auguſt. Zuckerbericht. 
Koruzucker erkl., von 92 Prozent —.—, Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ 


Narwa, 21. Auguſt. Ihre Majeſtäten die 


Kaiſer Wilhelm und Alexauder nahmen heute vor ger 1 
od . 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


4 12025 
7} 


11 184505 

Mter  Braueri 5 196.250 | Dany. Delmilble I 172 100% 
4 5,0 t Tenauer Dir 8" 146 90 5 

bare bien 18%; 2770006 


— s * 
DOffiziersraug ſtehenden Perſonen haben Anſpruch liber die Geſpenſterzeſchichte gehen der produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,3. ihrer Abreiſe zu den Manövern die großartigen Fel, de. 6 e a 3 
auf angemeſſene Ausſtattung des Zimmers, zum „Nat.⸗Ztg.“ weitere Mittheilungen zu, aus wel⸗ Ruhig. Brodraffiuade J. 30,00. Brodraffinade II. Fabrikanlagen des Staalsſekretärs a. D. Po⸗ due de = e Cort cen) 5 154,408 
nimdeſten auf ein reines Bett. einen Spiegel, chen erhellt, daß dem Vorfall ein Unſug gröbſter —,—. Gem. Naſſinade mit Faß 28,75. Gem. lewzew und die Kraehnholmer Mannfaktur ein Dres. B > 5 32 + 
für jedes Zimmer auf einen Tiſch, einige Stühle, Art zu Grunde liegt. Seit einigen Tagen waren Melis I. mit Faß 27,75. Unverändert. Roh⸗ d in Augenſchein. Die Kaiſerin beſuchte z Seine & s 0 &| palleſche 16 325,90 9 
einen Schrank ſowie auf Waſch⸗ und Trink- in verſchiedenen Schulgebäuden Zettel nieder- zucker I. Produkt Tranſito f. a B. Hamburg geben 9 Dee Kaner deſuchte See e 2 Jeane, m 8738 8 
irr. Für Heizung und Beleuchtung der gelegt worden, auf welchen in rother Farbe ein per Augaſt 13,70 bez. -—,— B. ver Septem' die Schulen. SU e 1b 27700 6 len 1524716 9% 
1 überwieſenen Zimmer hat der Quartiergeber zu Todlenkepf gemalt war, die Unterſchriften folgen⸗ ber 13,45 bez, 13,47¼ B., per Oktober 12,52", Melbourne, 21. Auguſt. (Telegramm des] Steile 1 5 * 8 * N ea 
9 orgen, auch die e des Koch⸗ der Art trugen: „Ihr ſeid dumm und ich bin G., 12,60 B., per November⸗Dezember 12,37 ½„Reuter'ſchen Bureaus“.) In einer heute hier Der mam 5 —.— r Bilpelmspäste 61, 102.96 5 
13 eners und des Eßzeſchirrs zu geſtatten. Die dumm, und morgen dreh ich euch die Köpfe um.“ bez., 12,40 B. Ruhig. ab ehalt Nor fi von 400 Schiffs⸗ ben. zeit: 1 5309 Ste een. 1 — 9 — 
Arusſtattung der Geſindeſtuben iſt dieſelbe wie die Dieſe „geheimnißvollen“ Drohungen haben nuter Hambur 21. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Ab dehalkenen Verſamm ung “on vie Rhe⸗ F. Nov. Jude 14 —— Steal Spilker, 6 11300 @ 
der Mannſchaftsquartiere. Die Verpflegungs⸗ den Kleinen die größte Aufregung hervorgerufen, Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good average patronen wurde einſtimmig beſchloſſen, dels⸗ Er Wa Di. 0 0 d ieee. ee 
portion, die der mit Verpflegung Einquartierte umſomehr, als ja leider unferer Kinderwelt durch Santos per Auguſt 89,00, per September 88,50, der in dem Streik der Offiziere der Han en HL ee. a a 
zu beanfpruchen hat und die ihm ordentlich zube- den „ſchwarzen Mann“ und den „Mummelſack“, der Dezember 83,00, per März 1891 79,75. marine zu unterſtützen. Gleiche Verſammlungen Tr Dame uc, % —— N. St Densies. 14 13160 4 
reitet werden muß, beſteht in 1000 Gramm ſowie durch die bekannten Ammenmärchen die Ruhig. l ſollen demnächſt auch in den anderen Haupt⸗ iert. Hohen. “ —.— | 
i K Sei en 5 . 3 . — een e N Anguit, en Hin ſtädten ſtattfinden. Die Preiſe der Kohlen, des Verſicherungs-Geſellſchaften. 
bi eiſches), ramm Reis oder 150 Gramm Juzend anerzogen wird. Bereits am Montag Zuckermarkt. (Vormitlagsbericht. Rüben⸗ Zuders und der Lebensmitlel ſteigen rapider Mees. a0 110000 9 Nant- bee 12 rer 


SBraupe oder Grütze eder 300 Gramm Hülſen⸗ 
* üchte oder 2000 Gramm Kartoffeln, ferner in 
e Gramm Salz und 15 Gramm Kaffee (Ge 
wicht in gebrannten Bohnen). Getränke, außer 
der Kaffeeportion, hat der Soldat von ſeinem 
Wirthe nicht zu fordern. Die für die Natural⸗ 

verpflegung der Truppen für das Jahr 1890 feſt⸗ 

eſetzte Vergütung beträgt für den Maun und 


rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ujance, frei au Bord Hamburg per Auguft 
13,65, per Oktober 12,57½, per Dezember 
12,37½ per März 1891 12,62 ½. Nubig, 
Köln, 21. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,50, 
do, fremder loko 22,50, do. per November 19,20. 
Roggen bieſiger lolo 17,75, fremder lolo 


entitand, wie oben erwähnt, in der Gemeinde⸗ 
ſchule in der Frankfurterſtraße das Gerücht von 
der Auweſenheit von Geſpenſtern, welches ſogar 
von älteren Frauen geglaubt wurde und Men⸗ 
ſchenanſammlungen vor dem Schulgebäude ver⸗ 
anlaßte. Dienſtag früh wurde zum Ueberfluß in 
der Georgenkirchſtraße vor der dortigen Gemeinde⸗ 
ſchule die Aufregung der Kinder dadurch noch er⸗ 


do, Leben 173 4350,00 © 


geſtört worden. Banl⸗Distout. 


Privatdiscont 20 


. 2 7 N 4 ] Nuückv. 45 i008 6 9 
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Wechfel⸗ 


2 Cours vom 
Wetterausſichten Reichsbank 4. Lombard 5 21. Auguß 


Ta für di Fes mi Or Die u der ddr f 3 . 85 e Freitag, 22. Auguſt 1890 — ͥ — 
Tag für die volle Tageskoſt mit Brod 80 Pf, höht, daß ſich 5 Knaben auf den Fahrdamm hin⸗ 18,25, per November 15,70. Hafer hieſiger für Freitag, e (ng er an | 1m 
ohne Brod 65 Pf., für die Morgenkoſt mit Brod feln — "das Schulgebäude et ee er⸗ lolo 1800 fremder 17,0. R ud loko 65,00, Beitwelle heiteves, vielfach weltiges Wetter umnenam ? Fans % de 
1595 Pf., ohne Brod 10 Pf., für die Mittagskoſt zä i ſelben ſeien Geſpenſter. Die der Oktober 61.0 1868 mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen Win⸗ eg lage s Tae en 
5 2 I de Mittag zählten, in demſelben ſeien Geſpenſter. Die Folge per Oktober 61,00, per Mai 56,90. 1. Temperatur wenig veräuder 8. file a 0.45 8 
mit Brod 40 Pf., ohne Brod 35 Pf., und davon war, daß eine Abtheilung Schutzleute unter Peſt, 21. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ —— i ee ee — o 20,41 6 
flür die Abendkoſt mit Brod 25 Pf, ohne Brod Leitung eines Poltzeilieutenants am Orte er⸗ dukten ⸗ Markt. Weizen loko billiger, Waſſerſtaud ee 8% 8278 58 
22 Pf. ſcheinen mußte um die Tauſende, die ſich dort ver Herbſt 7,01 G., 703 B., per Frühjahr 5 „Waſſerſtand. . e 2946 
8 f ; anfanımekten, zu zerſtreuen. Bezüglich der Panik 1891 7,49 G., 7,51 B. Hafer ver Herbſt Elbe bei Magdeburg, 20. Auguſt. + 0.50 Wen ene 8 Te - on 5 7 u 18; 
* Aus den Provinzen. in der Schale in der Friedenſtraße verlautet 6,13 G., 6,16 B., per Frühiahr 1891 6,55 G., Meter. — Uuſtrat bei Skraußfurt, 20. August, Scgwen, Vie 10 Lage:. 75 2000 ; 
vr Wittow, 19. Auguſt. Vorgeſtern Abend noch, daß der Lehrer der zweiten Maͤdcheuklaſſe 6,57 B. Neuer Mais per Augnuſt⸗September + 1,10 Meter. — Oder bei Breslau, 20. Jetter ice e e n 
flachen von Breege aus in dieſer Saiſon die für einige Augenblicke den Schulraum verlaſſen 5.70 G., 5,81 B., per Mai⸗Juni 1891 5,93 G., Auguſt, Oberpegel ＋ 488 Meter, Unterpegel Leeren es 3 Menz 2. 0 + 6% 14440 $ 
3 Be eringsboote zum Fiſchen in See. Die:|hatte, als ſich der Vorgang dort abſpielte. Bei 5,95 B. Kohblraps per Auguſt⸗Dezember — 0,14 Meter. — Weichſel bei Thorn, Wasen s a „ . . 100, 
ſelben kehrten geſtern früh jedoch nur mit ge⸗ der wilden Flucht die Treppe lab wurden ins⸗ 11,00 —11,10 B. — Wetter: Schön. 20. Auguſt, — 0,17 Meter; bei Warſchau, 18. Gold- und Papiergeld. 
N ringen Ergebniſſen zurück. Der höchſte Fang beſondere die ſchwächeren Mädchen zu Boden ge⸗ Havre, 21. Arguſt, Vormittags 10 Uhr Auguſt, — Meter. — Warthe bei Poſen, Dacaen ver Stud BIS 8 229 
deines Bootes war 26 Wall dieſer Fiſche, wäh⸗ riſſen und mit Füßen getreten. Hierbei erlitten 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 20. Auguſt, + 0.32 Meter. — Nelke bei Lich, 3 Stua 1411 0 e 14205 
Tolars 8 1 uſi. eu 25 


4 3 rend die anderen Boote 4 bis 6 Wall ans Landjeinine Kinder erheblichere Verletzungen. To die Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee geod 20. Anguſt, ＋ 0,82 Meter 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streck fuss. 
24) a. = 
Durch die . des Treppenſteigens 


war Egon ſo völlig er | 
Blick auf die recht elegante und wohnliche Ein⸗ 


dem Wohnzimmer angekommen, in einen Lehn⸗ 
ſeſſel und mit ſchwacher Stimme bat er Storting, 


ihm eine Stunde der Ruhe zu gönnen, dann erſt] war der Kopfſchmerz, der durch die Erſchütterung 


hinabgeſtiegen, da kehrte der fatale Schwindel 
wieder, der ihn daran mahnte, daß er doch wohl 
für die nächſte Zeit der Ruhe und Schonung 
bedürfe, um ſich erſt ganz wieder zu er⸗ 


olen. 
u Er hielt ſich am Geländer der Treppe feſt, bis 
chöpft, daß er kaum einen] der Schwindelanfall vorüber war, dann kehrte er, 
langſam und vorſichtig gehend, da jeder ſtarke 
richtung ſeiner Zimmer warf; er ſank, kaum in San ihm Schmerz machte, nach feinem Zimmer 
zurück. 


Er ſank in den Lehnſeſſel; ſobald er ruhig ſaß, 


könne er den Freund fo begrüßen, wie es ihm ein] des Körpers bei jedem Schritt hervorgerufen 
ü ger ſei; er ſank dann matt in den] wurde, verſchwunden, er konnte wieder klar 


ehnſeſſel zurück und er war, ehe Storting noch 
das Zimmer verlaſſen hatte, ſchon in einen Halb⸗ 
ſchlaf, in eine aus tiefer Erſchöpfung entſprungene 
Bewußtloſigkeit, die bald in wirklichen Schlaf 
überging, verſunken. 

Mehr als zwei Stunden ſchlief Egon; als er 
erwachte, fühlte er ſich viel friſcher und kräftiger, 
nur ein ſchwacher dumpfer Kopfſchmerz erinnerte 
ihn an ſeine Verwundung. 

Er ſtand auf und trat ans Fenſter, ſein Blick 
überflog den weiten Wirthſchaftshof; die peinliche 
auf dieſem herrſchende Sauberkeit, die muſter⸗ 
hafte Ordnung, in welcher die nicht in 
Gebrauch befindlichen Ackergeräthſchaften aufge⸗ 
ſtellt waren, machte auf ihn einen ſehr angenehmen 
Eindruck. 

Er erinnerte ſich, daß es bei ſeinem letzten Be⸗ 
ſuch in Plagnitz vor etwa vier Jahren nicht ſo 
auf dem Hofe ausgeſehen hatte. 

„Man ſieht es gleich, daß — jetzt hier 
waltet,“ ſagte er leiſe mit einem Lächeln der 

edigung. 

Er fühlte eine brennende Luft, ſich ſofort um⸗ 
zuſchauen auf ſeinem Beſitzthum, heute konnte er 


denken. 


Er durfte ſich nicht körperlich anſtreugen, das 
ſah er wohl ein, aber doch fühlte er den dringenden 
Wunſch, jetzt, da er endlich das künftige Feld 
ſeines Wirkens erreicht hatte, ſich von dem Ad⸗ 
miniſtrator Sieveking Bericht erſtatten zu laſſen 
über deſſen bisherige Thätigleit. 

Eine ſilberne Tiſchglocke ſtand ihm zur Hand, 
er ließ ſie anſchlagen, nach kaum einer Minute 
erſchien eine ältliche Dienerin, um ſich zu erkun⸗ 
digen, was der gnädige Herr befehle, ſie erzählte 
zugleich, Herr Storting habe ihr aufgetragen, recht 
aufzupaſſen und ihn ſofort zu benachrichtigen, wenn 
der gnädige Herr aus ſeinem Schlummer er⸗ 
wacht ſei. 

Herr Storting warte unten beim Herrn Ad⸗ 
miniſtrator, der Doktor Wendeborn aus Oſtrowko 
ſei auch unten, er ſei vor fünf Minuten ange⸗ 
kommen. f 

Die Frau Adminiſtrator habe ihn rufen laſſen, 
weil der Herr Adminiſtrator ſo ſchwer krank ge⸗ 
worden ſei und im Bett liege, und Herr 
Storting habe geſagt, das ſei vortrefflich, denn 
nicht nur der Sr Adminiſtrator brauche den 


„Ei, ei, Herr v. Ernau, was machen Sie mir 
r Streiche?“ ſagte der Doktor, ſchon beim 


Eintreten in das Zimmer mit dem Finger drohend. 
„Habe ich Ihnen nicht heute Morgen geſagt, Sie 
ſollen ſich ein paar Tage ſchonen und ſich keine 
ſtarke Bewegung machen? Warum ſind Sie nicht 
in Linau geblieben, wo Sie die beſte Pflege hatten? 
Eine Fahrt von zwei Meilen auf dem ſchlechten 


Landwege über Stock und Stein iſt wohl keine 
ſtarke Bewegung? Sie ſehen ſchrecklich aus, blaß 
und hohläugig, Sie gefallen mir gar nicht. Aber 
ſo geht es, wenn die Patienten ihren eigenen 
Kopf haben, dann werden immer Dummheiten 
gemacht. Geben Sie einmal Ihre Hand her. 
Wahrhaftig, etwas Fieber, nicht zu ſtark, aber 
doch Fieber. Nun wollen wir einmal den Ver⸗ 
band abnehmen. Natürlich, die Wunde iſt leicht 
entzündet. Von Bedeutung iſt es nicht, aber 
Sie müſſen unter allen Umſtänden einige Tage 
das Zimmer hüten. Das Alles hätten Sie ſich 
erſparen können, wenn Sie gleich Ordre parirt 
hätten! Und damit Gott befohlen! Heute habe 
ich keine Zeit mehr, denn meine Patienten in 
Oſtrowko warten; aber morgen komme ich wieder, 
um nach Ihnen und nach meinem alten Freund 
Sieveking zu ſehen. 

„Ich muß Sie um Entſchuldigung bitten, Herr 
v. Ernau,“ ſagte Storting, als der kleine Doktor 
ſo formlos das Zimmer verlaſſen hatte, „ich habe 
eigenmächtig, ohne Ihre Erlaubniß einzuholen, 
Ihnen den Doktor, der gerade Herrn Sieveking 
ſeinen Beſuch machte, zugeführt. Aber ich hielt 
es * meine Pflicht, Sie erſchienen mir jo matt 
und — 

„Keine Entſchuldigung, lieber Freund. Sie 
ſind meinem Wunſch zuvorgekommen. Ich fühle 


erſchien dieſer und mit ihm der bewegliche kleine] Ihnen gemeinſam einen Rundgang durch das Ge-fund wie dieſer Entſchluß durch die Begegnun 
3 Egon ſchon am Morgen höft und einen Spazierritt durch die Felder zu mit Pechmayer ihn —ç Schloß Oſternau peführt 


machen. Ich hoffte, dabei zugleich recht vertraulich] habe. 


mit Ihnen plaudern zu können. Ich bin Ihnen 
ja eine Erklärung dafür ſchuldig, daß Sie ſo 
plötzlich Ihren alten Bekannten Pechmayer in 
den Herrn v. Ernau verwandelt finden; aber 
dieſe Erklärung ſollen Sie doch erhalten, wenn 
ich ſie Ihnen auch nicht während eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Spazierganges geben kann. Setzen 
Sie ſich zu mir, lieber Freund, leiſten Sie mir 
Geſellſchaft. Wir wollen uns gegenſeitig erzählen, 
wie es uns in den vier Jahren, ſeit wir uns 
nicht geſehen haben, ergangen iſt.“ 

Storting folgte bereitwillig der freundlichen 
Einladung, mit großer Spannung erwartete er 
die Mittheilungen, die ihm ein Räthſel löſen 
ſollten, über welches er in den letzten Jahren 
immer wieder vergeblich nachgeſonnen hatte. 


Wohl hatte er ſchon damals, als Pechmayer fo 
plötzlich, wie er gekommen, aus Schloß Oſternau 
verſchwunden war, geahnt, daß es eine eigene 
Bewandtniß haben müſſe mit dieſem Infor mator, 
der wie ein Kavalier das wildeſte Pferd bändigte, 
der ein Meiſter im Billardſpiel und zugleich ein 
wahrer Künſtler war, der Franzöſiſch, Engliſch, 
Italieniſch, Lateiniſch und Griechiſch verſtand, der 
nach ſeinem Scheiden bemittelt genug war, um 
eine Schuld zu bezahlen, ohne daß er doch von 
Herru v. Oſternau ſein Gehalt in Auſpruch ge⸗ 
nommen hätte; aber auf den Gedanken, daß der 
in Oſternau ſo viel und ſo wenig günſtig be⸗ 
ſprochene Herr v. Ernau unter der Maske eines 
Informators viele Wochen in Schloß Oſternau 
gelebt habe, war er doch nie gekommen. 

Egon lehnte ſich in den Seſſel zurück, eine kurze 
zeit ſchwieg er nachdenkend, dann begann er feine 
Erzählung. 


Mit ſcharfer, unbarmherziger Selbſtkritik ſtellte 
er ſein nichtiges vergangenes Leben dar, während 
er mit Bewunderung und Verehrung von Herrn 
v. Oſternan und deſſen Familie, mit tiefer Dank⸗ 
barkeit von dem Einfluß ſprach, den das Leben 
er Schloß auf ſein ganzes Denken ausgeübt 

atte. 

Er erzählte, wie auf der Reiſe fein Entſchluß, 
ſich einen ernfien Lebensberuf zu ſchaffen, gereift 
ſei, wie die zufällige Begegnung mit dem Baron 
v. Freiſtetten ihn nach Berlin zurückgewieſen habe, 
und wie er dann zur Ausführung ſeines Ent⸗ 
ſchluſſes geſchritten ſei und ſich vier Jahre lang 
darauf vorbereitet habe, ein tüchtiger Landwirth 
zu werden. 


Alles, was er erlebt hatte, anch ſein letztes 
Reiſe⸗Abenteuer, ſeine gaſtliche Aufnahme in Linau 
erzäblte er getreulich, alle ſeine Fehler und 
Schwächen berichtete er, er beſchönigte keine ſeiner 
Hardiungen, nur Eines verſchwieg er, in das 
Heiligthum ſeines Herzens durfte kein fremder Blick 
dringen. 

„Und fo fehen Sie mich denn hier,“ fo ſchloß 
Egon ſeine Erzählung, „zwar mit verbundenem 
Kopf, aber mit heilen Gliedern, dem Tode ent⸗ 
ronnen, den mein unglücklicher Kutſcher beim 
Sturze vom Damme herab gefunden hat, und 
durch die ſorgliche und liebevolle Pflege der Frau 
v. Wangen dem Leben wiedergegeben, einem neuen 
Leben, in welchem Sie, Freund Storting, mir 
rathend und helfend zur Seite ſtehen ſollen. Ich 
habe Ihnen aufrichtig und ehrlich ausführlichſt 
gebeichtet; es war mir ein Bedürfniß, Ihnen, 
der Sie in ſchwerer Zeit mir ein uneigennütziger 


daſſelbe mit anderen Augen betrachten, als damals Freund geweſen ſind, die volle Wahrheit zu 
vor vier Jahren, heute war er eingeweiht in die 
Geheimniſſe der Landwirthſchaft, fein Blick war 
durch die Praxis geſchärft, er hatte Erfahrungen 
geſammelt. 

Schnellen Schrittes verließ er ſein Zimmer, 
aber er war noch kaum einige Stufen der Treppe 


Doktor, ſondern gewiß auch der gnädige Herr, der 
ſo bleich und erſchöpft ſei, und ſich wohl ſehr 
krank fühle. 
Egon war froh, die geſchwätzige alte Frau los⸗ 
zuwerden, und ſo ſchickte er ſie denn fort, um 
torting zu benachrichtigen; nach wenigen Minuten 


III. Impf bezirk. 


ſelbſt, daß ich des ärztlichen Rathes bedurfte, und 
ich glaube, der kleine Doktor hat mir die richtigen) Pechmayer die Geſchichte des Fritz Glückskind er: 
Verhaltungsmaßregeln gegeben, denn jetzt, da ichſ zählt hatte, begann er mit der Darſtellung ſeiner 
ruhig hier im Lehnſtuhl ſitze, ſind Schwindel und frendenloſen Jugend, er ſchilderte mit lebendigen 
Kopfſchmerz verſchwunden. Ich muß ſchon ſeinem Farben, wie er des Lebens müde zu dem Ent⸗ 
Rathe folgen und meine Ungeduld zügeln, mit ſchluß gekommen ſei, ſich ſelbſt den Tod zu geben, 


Fünfzigjähriges Jubiläum der 


Wie damals, als er am Seeufer dem wirklichen] ſagen. 


Fortſetzung folgt.) 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes Löweſtraße, 


Lukasſtraße, Neueſtraße 15—16, Pölitzerſtraße, Prutz 


. als — ein 7 — = Impfarzt: dene . Warſowerſtraße 1—8, Zabel 

tettiner Eifengießerei von Herren Ger] Herr Dr. Kleingünther Be x ; 6 5 5 

su 2 pfung der Schüler und Schülerinnen der Ca 

brüder Ga w ron bei. r 18. Gemeinbeifule Böligerftrabe 60, der 17. Gen % D ch⸗W̃᷑ Ih | Sch H 
Impflotal: 33 riedrich⸗KVilhelms⸗Schule. 


Bürgertöchterſchule Kloſterhof 10. Kronenhofſtraße 26, Bugenhagen⸗Mädchenſchule Löwe⸗ 


ſtraße 7 Zur Theilnahme an dem Feſte laden wir alle früheren Lehrer und Schüler 


Stettin, den 20. Auguſt 1890. 


11 u ee 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 27. Auguſt d. J., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Mittwoch, den 3. September d. J., 
Nachmittags 4½ Uhr: 


ſowie die Freunde der Anſtalt ein. 


Vorfeier im Konzerthaus am Abend, den 28. September. 


betreffend den Schluß der öffentlichen 


Impfungen im Polizei⸗Bezirk Stettin Polwerk. Silderftraße, Wihmartt Frauenſtrahe. 
für 1890. Guſtav⸗Adolphſtraße, Hagenſtraße, Heillgegeiſtſtraße, 
Um Denjenigen, welche bisher ihre impfoflichtigen | Heiligeneiftihor, Heumarkt, Heumarktſtraße, Hünerbeiner⸗ 


icht t „Gel it ſtraße, Junkerſtraße, Kloſterhof, Kloſterſtraße, Könige: VII 1 Impfbezirk. 
zu a — — . 25 neue Königsſtraße, Krautmarkt, e 


Impfarzt: Herr Dr. Bohm. 
nachſtehende J mine anberaumt, welchen zu Fork Leopold, am Logengarten, Mittwochſtraße, Mön⸗ % 
— r SER = — gie a chenbrückſtraße, Neuermarkt, große Oderſtraße, kleine Impflokal: 

Die im Jahre 1889 hierſelbſt geborenen Kinder in 

N 


Impfung der bisher noch nicht geimpften Kinder aus 


33 Bentterftraße Shumenfraße 14-16 Feſtakt in der Aula und Feſtmahl im Konzerthaus 29. September. 


Schüler⸗ und Familienfeſt in Bellevue 30. September. 

Theilnehmerkarten für alle Feſtlichkeiten a 5 Mk. (exel Convert) ſowie 
Damenkarten a 1,50 Mk. ſind bei den Unterzeichneten zu haben, ſowie in den 
Buchhandlungen der Herren Saunler, Dannenberg und Nagel. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Haken, Oberbürgermeiſter, Ehrenpräſident. Aron, Kaufmaun und Stadtverordneter. Binsch, 
Stadtälteſter. Brunnemann, Rechtsanwalt. Dr. Claus, Profeſſor. Creutz, Chem'ker Ad. 
Dittmer, Maler. Dumeke, Kaufmann und Stadtverordneter. Fritsche, Direltor der Zr :W Schule. 
Geschke, Böttchermeiſter. Geyer, Maler und Zeichenlehrer. Grassmanm, Buchdruckcreibeſitzer 
und Stadtverordneter. Hempten macher, Kaufmann und Stadtverordneter. Kettner, Kaufmann. 
Ir. Krosta, Stadtſchulrath. Kuhk, Kaufmann. Langbein, Kaufmann. Lehmann, Orgalliſt 
und Geſanglehrer. Rabbow, Kaufmann. Dr. Reyher. Oberlehrer. Dr. Scharlau, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher. Sehlutow, Geh. Kommerzienrath Sehröder, Maurermeiſter. Dr. Sehulz, 
Oberlehrer. Senf, Oberſt a. D. F. W. A. Töpfer, gaufmaun. Wulkow, Realſchullehrer a. 


Studium der Landwirthschaft an 


Beſichtigung der am 27. Auguſt Geimpften und 
Wiedergeimpften. 


8 Kronenhofſtraße, Kurzeſtraße, 


Dr 5 ! Faß, 15. Er Bee . Knabenſchule Galgwieſe 7a. 
jeni irke, in dem ren, ferner ol, eizerhof, Splittſtraße, ein⸗ ; 
die Früher, ze 15d (Enmnufide von anderen Mittwoch, den 3. September d. Is., 


raße, Unterwiek. 

bier angezogenen zur Erſtimpfung zu ederimpfung der noch nicht geimpften Kinder Nachmittags 5¼ Uhr: 
geſtellenden in dem Iupfbezirke, in welchem aus der Ottoſchule, Mädchenſchule Kloſterhof 10 und] Impfung der Kinder aus Ya Apfelallee, Bäcker⸗ 
die von ihnen beſuchte Schule belegen iſt. Miniſterialſchule. berg, Barnimſtraße, Bellevueſtraße, Berkhofſtraße, 
ſolcher Finder, welche wegen Krankheit nicht Mittwoch, den 3. September d. J., Berlinerſtraße, verlängerte Friedrichſtraße (ſüdlich), 
2 oder 8 im Jahre 1890 Na Ä Fürſtenſtraße, Galgwieſe, Hoſpitalſtraße, Jageteufel⸗ 
3, ohne daß dies dem Impf⸗ achmittags 5 Uhr: ftraße, Kaſernement der Südbatterie, Oberwiek, Otto- 
angezeigt iſt, muß von den ver⸗ Beſichtigung der am 27. Auguſt d. J. Grimpfteng ſtraße. Pommerensdorferſtr., Fort Preußen, Schwarzer 
und Wiedergeimpften. Damm. Vexbindungsſtraße. 


ſer dem zuſtändigen Impfarzte im 4 
— — Be Atteſt die Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen der 


— 


die privatim er 3 8 Oberwiekſchule, Galgwieſen⸗Knabenſchule, 14. Gemeinde⸗ 5 er 
Die igen u unentgeltli ch. IV. Impf bezirk. . e 1; 13. Gemeindeſchule Pom⸗ der Univ ersit at L eipzig 
* 


Zuwiderhandlungen werden nach $$ 12] Impfarzt: Herr Dr. Minks. Mittwoch, den 10. September d. I, 


und 14 des Reichs Impfgeſedes mit Geld⸗ Impflokal: Nachmittags 5½ Uhr: Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober, der Vorlesungen 
firafen bis zu 50 Mark oder Haft ge⸗ Schule Roſengarten 19 (Ecke der —— der am 3. September Gimpften und am 23. Oktoher. Programme und Standenpläne für das Studium, 
ahndet. Magazinſtraße). f i sowie nähere Auskunft durch den Direktor des landwirthsch. Institutes der 
Mittwoch, den 27. Auguft d. Se. VIII 7 Universität Leipzig Prof. Dr. Kirchner. 
I. Impfbezirk. m 3 wa > e Jupfbezirk. T 2 2 2 H h h f 
Impfarzt: Herr Dr. Freund. ae 1 J 0 ae Fun e Herr Dr. Carl Friedemann. hierär ztliche Ochschule 
5 2 traße, kl. Domſtraße, Fuhrſtraße, Jakobikirch⸗ 5 
Erſtes Impflokal: bol, Sohaunisfef, Königsvlah, am Rönigsivor Kohl. Impflokal: in Hannover. 


Schule Gertrudkirchhof 3—4. Barnimſchule (Scharnhorſtſtr. 16). 


Sonnabend, den 30. Auguſt d. I., 
Nachmittags 5 Uhr: 

5 & 3 ” Be 5 der König⸗Albertſtraße. 
Bodenberg, Parni KEN 5 uguſtaſtraße (weſtlich vom Königsthor), Arndtſtraße, 
ange Gr 0 ᷣ M Stücheftrabe, Bogtetantrafe Ir-d un 
Wiezerimvidkirchhof und dem Marienſtifts⸗Gumnaſium, ber Elifabeth⸗Mittelſchule!] 4 bis zu Ende, Deutſcheſtraße. Eliſabethſtraße 1—21 
Mit iupfung der Schülerinnen der Gertrudſchule. ſtädtiſchen höheren Töchterſchule Mönchenſtraße 32.33“ td 56 bis zu Ende, alte Falkenwalderſtraße. Fichte⸗ 
twoch, den 3. September d. I., Jobanmishofſchule Zohannishef 1. gehobenen Töchter: — Friedebornſtraße, Friedrich⸗Carlſtraße, Gneiſenau⸗ 
j 


itteritraße 6, höheren Töchterſchule Rop-flrabe, J.-Platz, Kantſtraße, ö 
Nachmittags 5 Uhr: chule gr. Ritterſtraße 6, höh Wollweber⸗ b. Kantſtraße, Kronprinzenſtraße, Moltke⸗ 


markt, Louiſenſtraße, Marienplatz, Mönchenſtraße, Papen⸗ 

Mitt traße, Paradeplatz, Pelzerſtraße (Schloß⸗ und Münz⸗ 
woch, den 27. Auguſt d. Is., 5 > Ritterſtraße, kl Ritterſtraße, Roßmarkt, 

3 Nachmittags 5 Uhr: Roßmarkiſtraße, Schubſtraße, Schulzenſtraße 1—14 

bonn hung aller noch rückständigen Kinder vom Bleich⸗ und 32—46, Spitzgaſſe, Wallgaſſe, gr. Wollweberſtraße, 
0 Ba e, Barnigbolwert, vor kl. Wollweberſtraße. 


Das Winterſemeſter beginnt am 6. Oktober 1890. Aufnahme Bedingung: Reife jür die Prima 
eines Gyumaſiums oder Real⸗Gummnaſiums. Programme 2c. verfendet auß Erſuchen Tie Direktion. 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg- Waltershof. 


Praltiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und ge Hr ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion. i 


mar 8, gehobenen Töchterſchule gr. ſtraße, Peirihofſtraße, Preußiſcheſtraße, Roonſtraße 1, Fr | 
Wie htigmg der am 27. guf Geimpften vefp abe BO, Höheren Thäterfäufe gr. Woltocheftraße 54, ed 80, Scharnborftftcahe, Schilleriraße, 
geimpften, höheren Töchterihufe gr. Wollweberſtraße 46. fra erblagDreied, Turnerſtraße 31 und 40, Werder⸗ 82 ng en. 
raße 23— 2a, Fort Wilhelm, Horkſtraße, Straße 75. 


Mittwoch, den 3. September d. J., 
Nachmittags 4½ Uhr: 
Beſichtigung der am 27. Auguſt Geimpften. 


V. Inipfbezirk. 


Zweites Impflokal: 
Schule Wallſtraße 32—33. 
Mittwoch, den 27. Auguſt d. Is., 
Nachmittags 5½ Uhr: 


ing aller noch rüdftänbigen Kinder von 
— — Gentraf Güterbainbot, Breslaner Babe 


Die Hauptquellen: Georg-Viktor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkutarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleich» 
sucht u. 8 W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
hause und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 
neralquellen-Ac.ien-Gesellsehaft. 


Wiederimpfurg der Schüler und Schülerinnen des 

eig Bilpefm-Sommafiunng, des Sofler ealghnma⸗ 
gun 2 arnimfchule, höheren Töchterſchule Kronprinzen⸗ 
\ 8 der höheren Töchterſchule Auguſtaſtraße 54. 
onnabend, den 6. September, 


Nachmittags 5 Uhr: 


5 3 z Beſichtigung der i 

hof, Breslauerſtr., am Danzig, aße, Franz⸗ Impfarzt: f > am 30. Auguſt Geimpften und 5 

Se. Holiſtraße, Holmarktitraße, Herr Dr. Burmeister. ia liche lizei⸗Di „F | 

Fraßendaße, Mladrinſtraße, * e —.— Impflokal: 9 Gr. 7 olizei-Direktion. Poſtdauwfer „Titamin“, Kapt. Jie m ke. Die Beerdigung des am Dienstag in lecker 
MER Oderufer, Moſes Wieſe, Piepenwerder, + raf Stolberg. Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. . mände verſtorbenen Provinzial⸗Sckretärs und 


Krekowerſtraße 37. 


Mittwoch, den 27. Auguſt d. J., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46: 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen f 


Bureauvorſtehers 


Adalbert Gottſchalk 


Stettin, den 21. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


e. Sellhaus 
a rg Hof, Mauna Biefenftraht, Waſſer⸗ 
fen 5 erimpfung Zimmerplatz un 


der noch rüͤckſtändigen Schüler 


. 7, Gem \ Behufs Reparatur wird di x 5 am Bord der Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage BR iindet da ſelbſt Freitag Nachmittag 
meindeſchuie Kundeſchule Wallſtraße 33 und 9. Ge- Impfung der Kinder = en dente ganze Mühlenbergrampe gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 3 Uhr ſtatt. 
8 Arndtplatz, Behringerftraße, Sig — beim Perſonendahnhofe hierſelbſt von Freitag, den 22. dei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen ie 


d. M., ab auf etwa 8 Tage für den Wagen⸗ 
wegverkehr geipertt. gen ⸗ und Fuß⸗ 


Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


erhältlich. 


Mittwoch, den 3. September d. J., 
Nachmittags 5½ Uhr: 


Beſicht 
> — der am 27. Auguft Geimpſten reſp. 


marckplatz, Bogislapſtraße 10—43, Falk 

Burſcherſtraße, verlängerte Friedrich 8 3 
Grünſtraße, Hohenzolleruſtraße, Krekowerſtraße, Kur⸗ 
fürſtenſtraße, Laboratorium bei Torney, Bhilippſtraße 
Pionierſtraße, Querſtraße, Roonſtraße 20—24, Saunier⸗ 
ſtraße, Stoltingſtraße, Alt⸗Torney Turnerſtraße (weſt⸗ 


Familien⸗Kachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer Lange 


(Dt. Krone). — Eine Tochter: Herrn A. Timm 
(Dt. Krone). 


Ruud. Christ. Gribel. 


Landwirthſchaft, 


160 Morgen gr., ſehr gute Ernte, durchweg Weizboden, 


2 3 lich der FTalkenwalderſtraße), Neue Wallſtraße, vom Sämmtliches Uebungsmaterial . K Sera fe use Sterbefälle: Herr Kgl. Eiſenb Stations⸗Bor⸗ 
R II. Impfbezirk. Berliner Thor bis Friedrichſtrabe 5—17, Werder⸗ vie es in. den hiesigen Conser- nd Gebe — 5 Week ſteher ai Salt (Shoe — r. Eliſe Käding, 
mpfarzt: — — 5 Boeck, fu eberimpfung der Schüler und Schülerinnen des vatorien, Gesang- und Musik- J cn Thaler. Näheres durch L. Wolz geb. Herrmann (Swinemünde 
wpflofel: T5 ionats und höheren Mädchenſchule Friedens i 1 | 
Töchterſchule Eliſabethſtraße 52 0 Mletraße 84, der Provinzial Blündenanſtalt( schulen gebraucht wird, stets ; Paul Nitschke, 
R Turnerſtraße 13—14, der 15. Gemeindeſchule Turner] vorräthig Preussische 1 008e J. Hl. Tiſchlermſtreu. Leichenkommiſſar, 
Mittwoch, den 3. September, ſtraße 12, der 16. Gemeindeſchule Krekowerſtraße 87, in der Musikalienhandlung von ½ M. 80. ½ M. 40. ¼ M. 20 Löweſtraße A, 
Nachmittags 4 Uhr: Stift Salem. 3. September d. J E Simon > ½½ M. M. empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 
Impfung der Bisher noch nicht geimpften Rinder) Mittwoch, den 3. September d. J., Fe — kauft HB, Le in, ſoliden Preiſen. 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 2 Betten, Bettfedern und Daunen, 


Auswärtige mit Postauftrag erbeten, 


Ein wahrer Schatz® 


Chnrtofienftrobe, Giheheipnnge 28. 65 Beier . 
garlottenſtraße, Eliſabethſtraße 22—55, e,] Beſichtigung der am 27. Auguſt d. Js. Geimpften 
rüne Schanze, Johannisſtraße, Karlſtraße, Kirchplatz, i i 

Waben, Maggie ene, e, eee 


bergſtraße, Paſſauerſtraße, Roſengarten, Schützengarten⸗ 2 
rn Aal VI. Impfbezirk. 


Betten 44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 59,00 © 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute ® 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 2 
Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. 8 


Prima Oberſchleſiſche 


Gebrauchte Schulwerke nehme in Uan-⸗ 
tausch zurück. 
2er Zu festllehen Gelegenheiten 
stelle Harmonio m zu verschiede- 
nen Preisen leihweise zur Ver- 
fügung. 


1.abe, Schulſtraße, Biltoriaplag, neuen Wallſtraße 
A und 18 — 20, Wilhelmſtraße. 


„Wiederimpfung der bisber noch nicht geinrpften) Impfarzt: Herr Kreis ⸗Phyſikus für alle durch jugendliche Vert ute 
Maier aus dem Stadt⸗Gymmaſtum, Knaben⸗Bürger⸗ Dr. Schulze. iſt das 8 eee — Steink 1 N — 
eule in der Paſſauerſtraße. ſtädtiſchen Mädchen⸗Mittel⸗ Imp flota 2 pa D 9 E u 


Friedrich Wilhelm⸗Neal⸗Gymnaſtum, katholische 
Fele Pofengarten 19, Knabenfeinte Rofengarten 15 
ung Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt Eliſabethſtr. 86 
Mitz schule Eliſabethſtraße 48. 


twoch, den 10. September d. J., 


Nachmittags 4 Uhr: 
Ri tigung der am 3. 5 Geimpften und 


xtrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „PöIIt Ez“ 
5 am Sonntag, den 24. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 ¼ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 % 
F. Ehrke. 


Ur.Retau sselbsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken ene ben ihre 
Wiederher ellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Torf a Tauſend frei Haus Mk 7, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50 


Grünhofſchule, Pölitzerſtraße 60. 
Mittwoch, den 27. Auguſt d. J., 
Nachmittags 4½ Uhr: 
Aung der Kinder aus den Anlagen, Birken⸗ 
allee 10—40, Bugenhagenſtraße, Derfflingerſtraße, 
breähfinhe, bebe wenraße, Grete, Örünferer 
Steig, Gutenbergſtraße, Heinrichſtraße 1—10, 15—16, 


Preis 3 


ergeinmpften. 


— nn nn — — 


offeri 4 
F. Rieck, Frauenthor. E 
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Die deulſche Auswanderung nach 
Drafilien. 


Unſere Leſer werden fich erinnern, daß wir in einer 
ganzen Reihe von Artikeln die heutige Lage der braſt⸗ 
lianiſchen Verhältniſſe zu zeichnen uns bemüht haben, 
und daß die Summe ein nichts weniger als erfreu⸗ 
liches Bild gab. 

Unſichere aſtagtliche Verhältniſſe, eine unhaltbare 

inanzpolitik, Rückgang der Landwirthſchaft und des 

andels, Arbeitsnoth und ſoziale Wirren, das waren 
die Stichworte in der Entwickelung, die Brafilien neuer⸗ 
dings genommen hat. Die gährenden Elemente der 
neuen Republik bieten keinerlei Sicherheit für eine ruhige 
und folgerichtige Entwickelung zu geordnetem ſtaatlichen 
Leben und man hätte meinen ſollen, daß dieſe in die 
Augen ſpriugenden Thatſachen eine Stockung in der 
Einwanderungsbewegung hätten hervorrufen müſſen. 

Das iſt aber nicht der Fall. Vielmehr ergeben die 
amtlichen, im „Diario Official“ veröffentlichten Zu⸗ 
fammenftellungen, daß in den erften drei Monaten dieſes 
Jahres in Rio und in Santos 2088 deutſche Ein⸗ 

anderer eingetroffen ſind, das heißt 185 mehr als im 

ganzen vorigen Jahre. 

ir haben aber Grund zufürchten, daß dieſe Auswande⸗ 
jun noch zunehmen wird, da eben jetzt von der provi⸗ 

1 — Regierung Vraſiliens in Herrn Antonio Prado 
ein ungemein geſchickter und erfahrener Agent nach 
Europa geſandt worden iſt, mit dem Auftrage die Aus⸗ 
wanderung in großem Stil zu organiſiren. Dieſer 

rr Antonio Prado, der unter der ehemaligen Kaiſer⸗ 

en Regierung Acker bauminiſter war, hat feiner Zeit 
die große italieniſche Einwanderung in der Provinz 
Sao Paulo in's Leben gerufen und iſt, laut der ihm 
mitzegebenen uns vorliegenden Inſtruktion beauftragt, 
dafür Sorge zu tragen, daß jährlich 160,000 (!) Ein⸗ 
anderer nach Braſilien geleitet werden. Alle braſiliani⸗ 
chen Diplomaten u. Konſuln ſind angewieſen, ihn zu unter⸗ 
tzen, und ihm iſt „die Oberaufſicht ber den ge⸗ 
mmten Auswanderungsdienſt nach Braſilien für 
Europa“ übertragen. Für die Art und Weiſe ſeines 
Vorgehens wird ihm völlig freie Hand gelaſſen, und 
es läßt ſich mit Sicherheit erwarten, daß nun die ſüße⸗ 
ban Locktöne durch ganz Europa das braſilianiſche 
aradies anpreiſen werden! 
Wie aber ſieht es denn thatſächlich in dieſem gelobten 
Lande aus 2 

Bieten Mittwoch, den 25. Juni 1890 Nr. 174. 

So freigebig die braſilianiſche Koloniedirektion mit 
e iſt, wenn es darauf ankommt, die Un⸗ 
ſchen zu bewegen, mit der alten Heimath zu brechen, 

im den lockenden Fleiſchtöpfen Braſiliens zuzuziehen, fo 
wenig trägt ſie Sorge dafür, daß die Uebergeſiedelten 
auch finden, was ihnen zugeſagt war: einen eigenen 
u ein Stück Land. das fie ernährt, und ausreichender 

ohn für angeſpannte Arbeit. Gleich bei ihrer Ankunft 
werden die den Verhältniſſen ganz fremd gegenüber: 
ſtehen Einwanderer keineswegs, wie unumgänglich 
nothwendig wäre, in die neuen Zuſtände fo ein⸗ 
geführt, daß ſie ſich zurecht finden: ſtatt der ver⸗ 
ſprochenen wohl jelegenen Ländereien weiſt man ihnen 
irgendwo im Innern ein Stück unvermeſſenen Urwaldes 
ki den fie jelbft ausroden und zu dem fie die Wege 
elber bauen müſſen, und nun mögen ſie zuſehen, wie 

ſich und die Ihrigen durchbringen. Der gewöhn⸗ 
The Ausgang iſt der, daß fie das Land Band fein 
laſſen und ſich irgendwo im Tagelohn verdingen, als 
ländliche Arbeiter, oder, was ſchlimmer iſt, als Plan⸗ 
tagenknechte! Sie bilden dann den Erſatz für die 
arbeitsſcheuen freigewordenen Schwarzen, die durch ihre 
Vertrautheit mit den Bedin 1 brafilianiſcher Exi⸗ 
ſtenz ein beneidenswerthes Leben führen im Vergleich 
zu dem der hülf⸗ und rathloſen deutſchen Bauern, die 
in Wahrheit zu Sklaven der habſüchtigen Fazandeiroe 
geworden find. Gegen einen Durchſchnittslohn von 
1,60 44 täglich, ohne Koſt, in wahrhaft ermattender 
und entnervender Arbeit fein Leben aufreiben müſſen, 
das iſt das gewöhnliche Loos der Armen. 

Man glaube nicht, daß wir in ſchwarz malen. Ging 
doch erſt vor kurzem durch unſere Blätter der Brief 
eines hinterpommerſchen Se tage der in wahr⸗ 

ft herzzerreißender Weiſe die ausſichtsloſe Lage 
ſchildert, in welcher er auf braſilianiſchem Boden ret⸗ 
tungslos zu Grunde geht. Die ungeheure Mehrzahl 
unſerer bäuerlichen — lebt von der Hoffnung, 
schließlich doch in die alte Heimath zurückkehren 15 
Tonnen, leider ift keinerlei Ausſicht vorhanden, daß ihr 
Wunſch je in Erfüllung geht. Die Auftände find fo 
arg anger 8 daß ſelb braſilianiſche Blä'ter vor 
leichtſinniger Herbeizichung von Einwanderern warnen. 
Die in Joinville erſcheinende Kolonie⸗Zeitung, die ihrer 
ganzen Beſtimmung nach geneigt iſt, eher roſig als 
ſchwarz zu ſehen, bringt einen vom Prediger Wilh. Lange 
unterzeichneten „Ruf zur Hülfe“, der die Verhältniſſe 
der „deutſchen Koloniſten im Itagoruthale ſchildert. . 
bin“, ſchreibt Herr Lange, „kürzlich in jenem Diet 
ſo ziemlich von Haus zu Haus gegangen und habe mich 
davon überzeugt, wie traurig es in der Mehrzahl aus⸗ 
ſieht. Alles an Hausgerälh und Kleidern nur irgend 

ntbehrliche — oft auch das Unentbebrliche — iſt bei 
jelen längſt verkauft, meiſt zu einem Schleuderpreiſe. 
Ma s und Kartoffeln haben wohl jetzt die Meiften, 
einige ſogar im Ueberfluß, aber keine Mögl chkeit, auch 
nur ein Weniges an Fleiſch und Fett dazu zu be⸗ 
ſchaffen, ja buchſtäblich nicht einmal das Salz, da der 
Vendiſt nicht borgen kann, wo jede Möglichkeit zur 
Abzahlung fehlt. Sehr nahe liegt die Frage: Warum 
füttern bie Leute mit ihrem überflüffigen Mais nicht 
Schweine und Hühner ? Antwort: Weil fie keine haben 
und kein Geld, ſolche zu kaufen. Nun verſetze Dich in 
die Lage der Leute, die mir ſagten: Seit Monaten 
leben wir nur von trockenen Bataten, bisher konnten 
wir wenigſtens noch Mate (eine Art Thee) ur trinken, 
letzt iſt es damit auch zu Ende, und nun iſt Waſſer 
das einzige Getränk.“ Siehſt Du dazu die bleichen 
Kindergeſichtchen, die ſo deutlich von Entbehrung und 
Krankheit reden, ſo ſprichſt Du Dir aus: „Hier muß 
olfen werden“. Die Redaktion der Zeitung bemerkt 
ierzu: „Hrn. Prediger Langes Ausführungen beruhen, 
ie wir uns auf Grund verſchiedener Mittheilungen über⸗ 
eugen konnten, auf purer Wahrheit, ja ſie ſchilderndie unter 
5 Koloniſten zum Theil angenblicklich herrſchenden 
5 beinahe noch zu mild. Der Kolonie⸗Di⸗ 
eition iſt es, wie die Sachen gegenwärtig liegen, nicht 
oͤglich, den Koloniſten Verdienſt zu geben (I!) und 
ſo ſind ſie rein nur auf ſich ſelbſt angewieſen, entblößt 
gu allen Hilfsmitteln, um auch nur das Allernoth⸗ 
endigſte für den Hausbedarf beſchaffen zu können.“ 
Sehr traurig, gewiß! Aber, fragt man, weshalb 
kann die Kolonie⸗Direktion nicht helfen, weshalb ſtellt 
ſie die begonnenen Arbeiten ein, welche den unglücklichen 
Koloniſten wenigſtens einen mäßigen Erwerb boten, 
1 wenn ſie über Mittel verfügt, um gerade jetzt 
ie Einwanderung in großem Stil zu organiſiren? In 
Rio hat man eine Bank unter der Firma Banco 
Colonial dos Estados do Brazil gegründet, mit einem 
Kapital von 10 Millionen Mark, und dieſe Bank hat 
die Verpflichtung übernommen, 20,000 Familien in den 
verſchiedenen Staaten Braſiliens anzusiedeln! Dazu, d. h. 
zur Verführung neuer Einwanderer, iſt das Geld vor⸗ 
nden, diejenigen aber, die in der großen braſtlianiſchen 
alle feſtſieen, läßt man elend verkommen! 
Vor wenigen Wochen, am 25. März d. I8., hat der 
deutſche Koloniſt Kirch eder Kirchhof, der Name iſt 
nicht ſicher überliefert, ſeine Frau und ſeine drei Kinder 
und zuletzt ſich ſelber erſchoſſen, weil er den raſchen Tod für 
erträglicher hielt, als das langſame Verhungern! So 
ſieht es in Braſilien aus, und das iſt das geprieſene 
Paradies, welches dem „geknechteten, Proletarier“ 
Europas borgeſpiegelt wird. Sogar die in Sao Paulo 
in deutſcher Sprache erſcheinende ſozialdemokratiſche 
Zeitung „Germania“ ſchreibt, daß die Einwanderer einer 
ununterbrochenen Kette von Enttäuſchungen verfielen, 
und daß die Auswanderungs⸗Agenten durch übertriebene 
Taliche Vorſpiegelungen unſagbares Unheil anrichteten. 

Der gewiß unverdächtige Bericht des Redakteurs der 
braſilianiſchen „Freien Preſſe“ mag zu weiterer Illu⸗ 
ſtration dieſer Verhältniſſe dienen. „Der Zufall“ 
fo ſchreibt Herr von Hugo am 24. April — „fügte es 
kürzlich, daß wir mit einer Gruppe deutſcher Aus⸗ 
ek die ohne Beſchäftigung in den Straßen 

S. Paulo's umherirrten, in Berührung kamen. 
„Dieſe Leute waren erſt kürzlich von Deutſchland ge⸗ 
kommen, hatten ſchon ein paar Wochen auf einer 


sazenda gearbeitet und dieſe daun mißvergnügt ver⸗ karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


aſſen. Nach ihren Verſicherungen hatten fie dort un⸗ 
genügende Zahlung und ſchlechtes Eſſen erhalten. Da⸗ 
neben waren ihnen alle möglichen Gegenſtände, welche 
ihnen der Fazendeiro lieferte, zu einem außerordentlich 
Des Preiſe berechnet. Das Geſammtreſultat ihrer 
rbeit war allerdings trübſelig genug. Bei ihrem 


. Fortgange wurde ihnen vom e Sujpekor, einem deulſch⸗/ 


e 


Italienische, Rheinische, 


Meraner 


Curtrauben. 


Marienburger hoiterien- 


a 
le 


12. Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. September 18%. 


2100 Cewinne, W. 


8 


Hauptgewinne: 


5 bespannte Equipagen, 


darunter 2 vierspännige, 


1a 
1 a 
72 Reit- und Wagenpferde, 3: 
2a 


dabei 5 


I dort a 1 Mark, 11 Loose = 10 Mark, 
für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet 


Loose-G L-Dehit, 
Carl Heintze, BERLIN WV. Unter den Linden 6. 


Adresse für telegraphisehe Einzahlungen „Heintze Berlin, Linden“. 


Relehsbank Giro-Conto. 


redenden Tänen, eine Abrechnung aufgeſtellt, nach 
welcher ſie zu ihrem Verdienſt noch etwa 90 Dollar 
(180 Mk.) zuzahlen mußten !! Um dieſe Zahlung zu 
ermöglichen, Hatten fie ihre beiten Sachen verkauft 
und waren nun wirklich — wie fie ſich ausdrückten — 
arme Leute. : 

„Dieſe Leute klagten bitter über den Agenten, einen 
Herrn aus Liſſabon, der ſie durch ſeine Schwindeleien 
aus der Heimath gelockt hatte. Dieſes Individuum 
hatte ihnen natürlich die wundervollſten Schilderungen 
gemacht. Wenn ſie nur erſt auf der Fazenda wären 
— um ihre eigenen Worte zu brauchen — dort fänden 
jie Eier, . — Milch und ſonſtige Herrlichkeiten in 
Hülle und 

„Der luß jener Mittheilungen war: Wären wir 
nur erſt wieder in Deutſchland, ſo wollten wir glücklich 
ſein! Wir fügen hinzu, daß es Leute aus Pommern 
waren, Menſchen, die augenſcheinlich an harte Landar⸗ 
beit gewöhnt waren!“ 

Zu all dieſem Elend kommen aber noch als beſon⸗ 
ders ungünſtiges Moment die ſchlechten geſundheitlichen 


Umſtände hinzu; das der Fieber greift reißend um 


ſich und dezimirt die Reihen der entkräfteten, ohne Arzt 
und Apotheke hülflos verkommender Auswanderer. 

Wir könnten aus Privatbriefen die Schilderungen 
des Elends deutſcher Koloniſten noch lange fortführen, 
aber uns ſcheint das gegebene Material zu genügen, um 
vor weiterer Auswanderung abzuſchrecken; namentlich 
die von Auswanderungsagenten heimgeſuchten Ort⸗ 
ſchaften ſollten durch die betreffenden Lokalbehörden 
unterrichtet und gewarnt werden. Wie Kaiſer Wilhelm 
durch ſein energiſches Eingreifen die Auswandererbewe⸗ 
gung in Pommern zum Stehen gebracht hat, jo ſollte 
überall in Deutſchland dem gewiſſenloſen Treiben von 
Männern entgegengetreten werden, die, wie jener Daniel 
Adler, der Maranham mit Deutſchen koloniſirt hat, 
aus der Thorheit und dem Elend Anderer ſich einen 
Aänzenden Lebensunterhalt ſchaffen. Die leitenden 
Kreiſe in Braſilien aber ſollten bedenken, daß nichts 
das Anſehen und den Kredit der jungen Republik, ER 
mal in Deutſchland, mehr ſchädigt, als ihr Verhaller 
den Auswanderern gegenüber. Bevor wir nicht 2 id 
läſſige Nachrichten erhalten, daß die Koloniedirektion 
unſeren duldenden Landsleuten beigeſprungen iſt, ſollte 
im folgerichligſten Ernſte bei uns das Wort gelten: 
„Dieſem braſilianiſchen Regime keinen Mann und keinen 
Groſchen.“ 


Stettin, den 16. Auguſt 1890. 


vor der Auswanderung nach Braſilien, wird hier⸗ 
ch] durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
8 Graf Stolberg. 


Als Selbſtkäufer ſuche e. Waldgut mit alten 
Beſtänden bei ca. 100,000 Thaler Anzah . zu 
kaufen. — Offerten, uur v. Beſitzern, befördert 
Rudelf Mosse, Hamburg, unt. H. M. 1614. 


Die 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 


offerirt billigſt: 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 H, 
2 Etr. „Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 H, 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 H, 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50%. 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗, Wagen⸗ 

und 5 per Quadrat⸗Meter 


Pergamentpapier 
a Bogen 5 Pfg. 


2 
R. Grassmann, 
le 3 und Schulzenſtraße 9. 


Ernst Eckardt, 


Civil -Ingenieur, Dortmund. 
Spezialgeschäft : 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiteranlagen. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirehen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 257 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


Pa. oberſchleſſche Steingohlen 
er Kahn offerirt billigſt f 
Leithe ff. 


A ® 0 
. Grabow, Dreiteftrafe 14. 


90 000 = 90 000 | 50 a 600 = 30 000 
30 000 = 30 000 00 a 300 = 30 000 
15 000 = 15 000 00 a 150 = 30.000 
6000 = 12 000 un: zo 
: 3000 = 15.000 J 1000 a == 
gerattelte Reitpferde etc, 1 1500 — 18 000 1 1000 a 15 = 15 000 


75 
AD E 


Eröffnung Anfang September. 


Prospekte u. illustrirte Broschüre eee ‚durch die Curdirektiön: F. Hey’k 


Damengürtel 


in großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 8 
R. Grassmann, 


Ziehung am 8, 9., va 10. Oktober 18%, 


3372 Geldgewinne = 375000 M., 


sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 
Gewinne baar. 


853875 M. 


Loose a3 Mark, halbe Antheile a 150 Mark, 
Porto und Liste 30 Pfg, extra, empfiehlt und versendet 


Gärtenlauhe 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 
Zu 8 in 838 (Preis % 1.80 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 

oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
ei durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“ 


Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 
lammenzeichen!“ von E. Werner 


vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Seh 
Bitter wage 


Baxlehner's Hunyadi Iduos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlanzen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten Ar © ner? 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: lle Wasser. 
„Andreas Saxlehner.“ 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


ERLIN 1889. 


Feuerfes te Bauten 


nach „System Monier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 


barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall! f 


jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Moch- wie Tiefhau 


als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 


tropfende Dächer namentlich für Fabriken, Ye uersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
Reservoire und & 


Kellerdichtungen, Trottoirplatten, 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrück.n, Turbinen- und Wehranlagen, "feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 


eiserner Säulen und Träger, 


Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonsiruk- 5 


tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 


gefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Act. 


Ges in Wandsbeek- Hamburg. 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt Moabit No. 97. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg 0. Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — e we — Zürich. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 


ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 
Neu! 


Vorſtehender Artikel der in München erſcheinenden 33 Pr e TEE R 1 Tr Ar 
goldene, silberne und EEE Medaillen, Ehren- Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
„Allgemeinen Zeitung“, betreffend eine Warnung PARIS 1878. Silberne Kaiser- Medaille, 2 che . Ausstellung für Unfallverhütung # 


Neu! 


Geletneky’s 
Nundſchiffchen⸗ 
Maſchine 


erren⸗ Schneiderei 
ir ſch elinäger, r 


. R. Patent No. 43097. 

Die Geletnek⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geraͤuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 

hat zwei Schnurläufe 3 fehwere und leichte Arbeit. 


C. L. Geleineky. Jun, Roß marktſtraße 18. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


n ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. ak 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


su 


Prompte, verlässliche, 


geſucht. 


Traubencur. 


Italienische, Rheinische, 


Meraner 


Curtrauben. 


Schulzenſtr. 9. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossere®i 
Geldschränke 
nene und gebrauchte 
gute Fabrikate, 


Cassetten 
Copirpressen. 


„Bordenn r⸗Weine, 


ut abgelagerte — pr. 12 Flaſchen 580 11 
Bier Do u.46. 15½, 4% 20, Ak 24, AM 30 
Ak 86 incl, Allie 1 72 gute weiße Rhein ⸗ 
weine zu Ah 12, % 15, Ab 24, AM 30 fc. ver: 

ſenden Jacob e er & Co., 
Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 


Zinnſand, 


unübertreffliches ee putzt blindes Zink, Zinn, 


Emaille, Kupfer — 
entbehrlich Er jede Ki b 
1 Louiſenſtr. 14—15. 


E Kaffee- Siltrirpapier 


in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 


dae dci wie neu und iſt un⸗ 
Zu ha 


enſterputz⸗Papier, 


nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegeutlichſt 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


15 gelben ſchnellbindenden 
Noman⸗Cement 


empfingen eine friſche Sendung und offeriren 
Straube & Lauterbach, 
D Silberwieſe. 


n 


„Rufifche Pripalſunden“ zu ch 


unter C. D. in der Exped. ds. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Zwei junge erwachſene Hunde ſind zu vergeben. Wo? 
agt die Expedition ds. Bl., Schulzenſtr. 9. 


| li * Anweiſung zur Ret⸗ 
nenige i 0 tung von Trunkſucht, mit 
1 e Vorwiſſen 
M. Fakenberg, Berlin, Dresbener-Strafie 78. 

Viele Hunderte auch anche geprüfte Dankſchreiben 
ſowie e'>" ch erhärtete Jeuaniſſe 5 


=Trunksucht 


ist ohne jede 8 heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerichtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse. 

—— Retzing in Dresden. 10. 


Für den 1. Oltober werden 


Forſtlehri inge 
a I. Oberförſterei Balſter 
enzig, Kreis Dramburg. 


* 
Centralhallen. 
zer Täglich: u 
Grosse Spezialitäten» Vorstellung 
und Konzert. 

Kolloſſaler Erfolg der Fußequilibriſtin 
Fräulein Susanne Schaeffer 2 
und des Verwandlungskünſtlers 
Mr. Mauriee Lebrun. Re 
Sonnabend: 1. Gaſtſpiel der preisgekrönten 
Luftgymnaſtikerin Miss Zephora. 


Thalia⸗Theater. 


Heute, Freitag, Abends 7½ Uhr im prächt. Garten: 


Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 
Gaſtſpiel d. berühmteſt. Drahtſeilkünſtler d. Gegenwart 
2er Brothers Largard. 2 
Non plus ultra das Tagen einer lebenden Perſon 
über das Drahtſeil. 

r Die heitere Revue. ai 
Großer Lacherfolg. Komiſche Szene mit 3 
Arrangirt u in Bien ne gelegt von H. Schwi 9 ki 

Neu! 2 Lueie VW = bee 
ieder⸗ und Walzerſängerin 
Miss Atlanta, Jongleuſe. Sowie —.— aller 
nen a Künſtler und — . 


Alles Nähere die 
Sonnabend nach der —— e armen. 


NB. Gntree 50 . Werbe Dir, Otto Reh Ww. 


Bellevue - Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Freitag, den 22. Auguſt 1890: 
HGaſtſpiel Siegmund Steiner. 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 


Der Abenteurer. 


Großes Garten Konzert. 
Sonnabend, den 23. Auguſt 1890: 


z Großes Sommerfeſt. 22 


Fa Nacht bei glänzender Illumingtion So 
ganzen Etabliſſements, verbunden mit 


| Großen Militär-Ertra-Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 


a. Garde⸗Grenadier⸗Regiments 


Königin Eliſabeth (42 Mann) 


unter ee Seiting, Ihre Dirigenten, Herrn 
Kapell eiſter O. Brinkmann. 


z Thentervorftellung“ 
Gaſtſpiel ur teiner 


Novität! Zum 4. Male: 
Der . 


Elysium- Theater. 


Freitag: 
Einer Privatfeſtlichkeit halber 


geſehloſſen. 
Sonnabend: Ne Gael „mb Beneſtz L. NeSe. 


Am Altar. 


Novität 1 


— — —— P! — • — ——— 


